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Deutscher Reichstag.
(Von unser« Berliner Abteilung.)

L. Berlin. 24. Diärz. Die deutsche Sozialdemokratre
ist heute auseinand ergeh rochen  iu zilvei Scher¬
ben. die sich kaum je wieder zusammenkitten lassen. Zu-
gleich hat die deutsche Volksvertretung das übelste
Schauspiel ihrer Geschichte  evleben müssen,
und zwar durch die Schuld weniger Leute, denen ihre
internationale  Gesinnung höher stcht als die
deutsche. Für den Abgeordneten Haase gibt es nur ein
Ziel : sich bei den französischen, englischen ilnd italieni¬
schen -Lozialisten wieder anzubieten um jeden Preis,
auch den des Verrats und der Landessicheühert. Dabei
wollen die feindlichen Sozialisten niästs mehr von der
Internationalen wissen und fassen Beschlüsse, nach denen
sie Kongresse, auf denen die deutschen Genossen vertreten
wären , nicht beschicken würden . Unsere Truppen er¬
kämpfen mit ihrem Blut ein neues Pfand dafür , daß
dem Gegner chr Widerstand nichts hilft . Und den Ein¬
druck, den diese Siege in Paris , London und Peters¬
burg machen müssen, soll eine L ä r m sz c n e in: Reichs-
tag ausilöschen. Verdun bringt uns dem Frieden näher,
der Skandal entfernt davon. Hierüber dürfen wir nicht
den mindesten Zweifel hegen. Was der Abgeordnete
Haafe heute tat , und wie es schien, mit vollster Über¬
leg  u n g tat , bürdet ihm eine mrendlich schwere Ver-
a nt Wortung  auf . Das sagten ihm am deutlichsten
seine eigenen früheren Freunde . Abgeordneter Haase
überrumpelte das Haus mit einer Rede, die nach ihrer
großen Anlage schon Präsident Kaempf nicht zulassen
wollte. Ernährungs - und Zensurfragen , Belagerungs¬
zustand, militärische, innere und äußere politische Fragen
wirbelte der Abgeordnete Haase durcheinander. Alles
in die heftigsten Klagen und Vorwürfe gegen die Re¬
gierung getaucht. Wem konnte es dienen, daß er sagte,
so wenig wie wir besiegt werden können, so wenig wer¬
den wir nach den bisherigen Erfahrungen die Feinde aus
die Knie zwingen. Es wird weder Sieger noch Besiegte
geben. Ein Jubelschrei wird in der feindlichen
Presse ertönen , jetzt wird 'chon mitten im Reichstag zu¬
gegeben, daß die Deutschen nicht mehr an einen Sieg
denken können. Daraus wird dann natürlich der Schluß
gezogen werden, daß der Vierverband  erst recht
seine ganze Kraft einsetzen muß, um die sckvn wankel¬
mütigen Mittelmächte auf die Knie zu zwingen. Der
Krieg wird f o r t g e h e n, das Gegenteil  von dem
ist erreicht, was die deutschen Internationalisten vor¬
geblich erreichen wollen, nämlich das Ende des Blutver¬
gießens.

Aber der Verlauf der Sitzung und die Folgen , die
sie haben wird innerhalb der sozialdemo-kratischen Par¬
te: selbst, werden unsere Feinde nicht lange rm Wahn
lassen können, als stünde hinter den Minderheits-
männern bei uns auch nur ein nennenswerter Bruchteil
des deutschen Volkes. Alle Abgeordneten waren von
ihren Sitzen aufgesprungen und ersparten deni Mge-
erdneten Haase keinen Ausdruck ihrer Empörung . Doch
die strengsten Richter  erstanden ihm arrf den
Ränken, wo er früher präsidierte . Nicht nur der Wge-
ordnete Keil, der eine maßvolle Rede zu der Steuer-
Vorlage gehalten hatte , selbst der Abgeordnete Hoch,
der im Namen der Minderheit gestern den bürgerlichen
Parteien eine kleine Geduldprobe aulerlegte , unter¬
brachen den Abgeordneten Haase mit zornbebender
Stimme über den Verrat an der Partei . Bald chatte das
Haus , das .Haase das Wort entzog, nur noch den Mehr-
heitsfoziaMen Beifall zu .zollen, die sich zu Rächern
ihrer Ehre machten. Staatssekretär Dr . .Helfferich wies
in ein paar kräftrgen Sätzen zornerfüllt die Behaup¬
tungen Haases zurück. Wie recht hatte er . wie b e-
geistert  stimnfte ihm fast die ganze Volksvertretung
zu, als er noch einmal auf das glänzende Ergebnis hin¬
wies , das er in der ersten Beratungsstimde stolz mitge¬
teilt und das er zum nicht geringen Teile unserer ver¬
trauensvollen Arbeiterschaft verdankte. W geordneter
Scheidemann  erklärte , daß auch für feine Partei
der Ansfall Haafe eine Überraschung gewesen ist. „Wir
macken wahr , was wir immer gesagt haben: In der
Stunde der Not lassen wir unser Vaterland nicht im
Stich ." Am 4. August 1914 hatte der Abgeordnete Haase
als Vorsitzender der sozialdemokratischenFraktion diese
Eicklarung abgegeben und Jubel umbrauste ihn : heute
rief sie ihm ein Genoffe in Erinnerung und wieder ver¬
nahm sie das Haus mit Jubel . Hieran knüpften sich die
großen Lämnszenen, wie sie .der Sitzungsbericht schildert
und die noch fortdauerten , als der Präsident schon den
Sitzungssaal verlassen hatte.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drrchtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

G Berlin, 24. März.
Am Bundes ratSüsch: Kraetke, Dr. Sols , Dr. Helfferich.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung nm liy 2 Uhr.
A»k der Lagesordmrng stehen zunächst Anfrage«.

Wbg. Keinath (natl .) fragt : Durch die Bekanntmachung
vom  1. Februar 1916, betreffend Pvoisbeschränkung irn Handel
mit Web -, Wirk - und Strickwaren,  ist eine Pveis-
regelnng festgesetzt, die auch nach wiederholten ausdrücklichen
Erklärungen der zuständigen amtlichen Stellen nur als p r o -
visorische  Maßregel zur Vermeidung plötzlicher Preis¬
steigerungen infolge der Beschlagnahme von Web-, Wirk- und
Strickwaren gedacht ist. Diese Preisvogelnng belastet  das
gesamte Textilgewerbe, das eine große ErwerbstätigLeit in
sich schließt, mit einer das Gewerbe in hohem Maße störenden
Unsicherheit. Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun,
um baldmöglichst diese Unsicherheit zu beseitigen und eine den
berechtigten Interessen der Gewebbetveibenden wie der Ver¬
braucher gleichermaßen gerecht werdenden endgültigen Rege¬
lung hevbeizuführen?

Direktor im Reichsamt des Innern Müller : Die Be¬
kanntmachung, betreffend Preisbeschränkung im Handel mit
Meb-, Wirk- und Strickwaren vom 1. Februar 1916, sollte
wucherische  Bestrebungen bei dem Verkaufe von Textil¬
waren nach der Beschlagnahme von Web-, Wirk- und Strick¬
waren einen Riegel vottchittien. Die Bekanntmachung hat
ihre vorläufige Aufgabe erfüllt . Die endgültige Rege¬
lung  wird hierüber durch Verordnung des Bundesrats er¬
folgen. Der Entwurf einer solchen Verordnung liegt dem
Buirdesrat bereits zur Beschlußfassung vor. Es steht zu er¬
warten , daß die Bekanntmachung zu Anfang April d. I . in
Kraft treten wird.

Abg. Baffermann (natl .) fragt : Ist der Herr Reichskanzler
u, der Lage und bereit, Mitteilung zu machen über die letzten
Kämpfe in Kamerun und den Übertritt  der Schutz¬
truppe auf neutrales Gebiet sowie über den Stand der kriege¬
rischen Ereignisse in Dcutsch-Ostafrika?

StaatssekretLr des kieichsbolonicrlamtes
Vr. Solf:

Die letzten  amtlichen Nachrichten aus Kamerun
stammen vom 1. November 1915. Sie schildern die militärische
Lage als nicht ungünstig und geben der Hoffnung Raum , daß
das Schutzgebiet sich noch längere Zeit hallen könne. Aller¬
dings machte sich schon damals Munitionsmangel erheblich
fühlbar und zwang diese häufiger zum Abbruch von im übrigen
günstig verlaufenden Gefechten. Es sind wohl Versuche
gemacht worden, der Kameruner Truppe Munition aus der
Heimat zuzusiihren ; sie scheiterten  indessen an der
scharfen Blockade. So konnte es schließlich nicht ausbleiben,
daß Munitionsmangel Ende vergangenen Jahres den Gouver¬
neur zivang, die Räumung des Schutzgebietes und den Über¬
tritt lder noch vorhandenen Reste der Schutztruppe auf das
neutrale Gebiet van Spanisch - Muni  anzuovdnen.
Nähere Nachrichten über die Räumung fehlen noch. Auch sind
immer wieder erneute Versuche stärkerer englischer und fran-
zösischer Truppen , pnfeve Truppen durch Vorstöße entlang
der Nordgrenze Post Spanisch-Muni vom neutralen Gebiet
abzuschneiden, mißlungen . So bilden

die letzten Kämpfe auf Kameruner Boden immer noch
ein Sieg unserer Waffen.

Es fft nunmehr seitens des deutschen Botschafters in Madrid
als Mitteilung der spanischen Regierung berichtet worden,
-daß unter den Übergetretenen sich der Gouverneur befindet
und daß im übrigen die Gesamtzahl  aus 73 Offizieren,
22 Ärzten, 310 Unteroffizieren und Krankenpflegern, 170 Sol¬
daten sowie 400 Zivilisten sich zusammensetzt. Aus diesen
Zahlen läßt sich der Schluß rechffevttgen, daß es allen noch im
Schutzgebiet befindlichen Deutschen gelungen ist, sich der fran¬
zösisch-englischen Kriegsgefangenschaft zu entziehen. So well
über Kamerun , nun zu Dcutsch - Ostafrika.

In Oijtafrika scheiterten  im Verlause von Klugust
>914 bis Januar 1916 einschließlichalso in 18 Kriegsmonaten,
alle Angriffe der weit überlegenen englischen und belgischen
Kräfte auf unser Schutzgebiet unter statten Verlusten dank
den in mustergültiger Weise getroffenen Berteidigungsmaß-
riahmen, dank der hervorragenden Tapfetteit der Schutztruppe
und der zu ihrer Vetteidigung herangezogenen wehrpflichttgen
europäischen Bevölkerung. Aber die Truppe beschränkte sich
nicht allein auf die Verteidigung der Kolonie. Der Drang , den
Gegner nach Möglichkeit in seinem eigenen Lande zu treffen,
führte zu wiederholten kühnen Vorstößen  kleinerer Ab¬
teilungen gegen die Uganda - Bahn,  die es gelang cm
vielen Stellen zu zerstören. Was hier infolge fachgemäßer
Ausnutzung der Hilfsmittel des Landes ohne jede Friedens-
Vorbereitung geleistet worden ist, verdient uneingeschränkte
Anerkennung. (Lebhafter Beifall.) In jüngster Zeit ist das
Schutzgebiet vor neue schwierige Aufgaben  gestellt
worden. Es ist England gelungen, die Regierung der süd¬
afrikanischen Union zur Entsendung eines Expedllionskorps
nach Oftafttka zu veranlassen. Wie des weiteren aus eng¬
lischen Meldungen hervorgeht, endete der am 12. Februar
d. I . erfolgte erste Zusammenstoß der südafrikanischen
Truppen mit unserer Schuhtruppe mit dem Rückzug der
Engländer unter statten Bettusteu . Im Lause der letzten
Wochen scheint es jedoch dem Gegner unter dem bisherigen
südafrikanischen Kriegsminister Smuts gelungen zu sein,
unsere am Kilimandscharo  stehenden Truppen zurück-
zuürängen  und Moscht zu besetzen. Eine neue Gefahr
sit ferner dem Schutzgebiet im Süden  durch den endgültigen
Eintritt Portugals  in den Krieg erstanden. Letzteres
lxttte schon längere Zeit in der Nähe der Nordgrenze seiner
Kolonie Mozambiaue ein Expedittonskorps von etwa 1500
europäischen Truppen stehen. Dem Schutzgebiet drohen also

Angriffe von ollen Seiten.

Wir dürfen aber ttotzdeni auf die heldenmütige Tapferen
unserer ostafrikanischen Schntztruppe auch für die Zukunft
polles Vertrauen setzen, selbst wenn sie unterliegen müßte.
(Lebhafter, wiederholter Beifall.)

Darauf tritt das Haus in die Beratung des Röt¬
et  a t s ein.

Staatssekretär Dr . Helfferich über den
‘ Milliardensieg.

Ich nttll das Wort nehmen zu einer Mitteilung, die znnr
Nctetat in geringer Verbindung steht. Die neue Kriegs¬
anleihe  hat , abg,eschen von Feld- und Auslandszeich-
nuugen , ein Ergebnis von 10690 Millionen Mark er¬
zielt. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Damit ist
Deutschland der einzige Staat , der sämtliche Kriegsanleihen

durch langfristige Anleihen gedeckt hat.
(Bravo !) Unser Vertrauen in unsere Sache und im uuseren
Sieg  kann nicht erschüttert werden. Das bedeutet, daß
das deutsche Volk, wenn es gilt , den Feind zu schlagen, ein¬
mütig  zusammensteht wie ein Mann . (Bravo !) Kein Wort
ist warm genug, allen denen zu d a n ke n , die an diesem
großen Erfolg ihren Anteil haben. Vor allem haben wir zu
danken der Reichsbank und ihrem Präsideuten , allen Mit-
wittenden , sämtlichen Stellen und den Millionen von Zeich¬
nern , die auch diesmal wieder diese neue Anleihe z« einer
V o l ks a n l e i h e gemacht haben, sich selbst und dem Vater-
lande zur Ehre. (Wiederholter, lebhafter Beifall.)

Ter Reihe nach sprachen mm die Abgg. Scheideman«,
Baffermann, Spahn und Westarp ihve Zustimmung zu dem
Notetat aus.

Abg. Haase (Soz.) : Ein großer Teil meiner Freunde sieht
im Notetat ein Vertrauensvotum  für die Regierung.
(Rufe bei den Sozialdemokraten : Nein!) Wir lehnen den
Hauptetat  ab sowie auch den Notetat. (Rufe : Be¬
dauerlich !) Für diese Frage kommt insbesondere in Betracht
die Haltung der Regierung  zur Frage der Neu¬
orientierung auf finanzpolitischem Gebiet.
Es handelt sich um eine einmalige Abgabe, aber nicht vom
Vermögen, sondern vom Vermögenszuwachs,  der ge¬
rade in dieser Zeit gewaltig gestiegen ist, während Hundert¬
tausende um ihre Existenz gekommen sind. Andererseits
werden Verbrauchs - und Verkehrs st euern  hem¬
mend wirken für unser ganzes Leben, namentlich für den
Mittelstand  und für den Arbeiterstand. Dies zeigt, daß
der wirkliche Charakter der Staaten in dieser Zeit genau so
scharf wie vor dem Krieg besteht. In der K a r t o f f e l ver¬
so  r g u n g hat die Regierung vollständig versagt,  das
freie Wort wird geknebelt. (Sehr wahr bei den Soz.) Alle
Bemühungen , die Zensur  einzuschränken , sind geschei¬
tert.  Die Zusage, den Belagerungszustand  nur für
die Dauer der Mobilmachung bestehen zu lasten, ist nicht
eingelöst worden. Die neuen Steuervorlagen bringen die
Parteien und das Volk gegeneinander auf . Die Gleich¬
berechtigung  der Staatsbürger hat nicht durchgeseht wer¬
den können. In diesem Krieg ivird es keine Sieger und keine
Besiegten geben. (Großer Lärm . Zurufe : Pfui . — Andau¬
ernde große Unruhe . Unterbrechung durch den Präsidenten .)
Europa  geht seiner Verarmung entgegen. Was hat die
Fortsetzung  des Kriegs noch für einen Sinn ? (Glocke des
Präsidenten : Ich wiederhole, daß ich eine Generaldiskussion
nicht zulaste. — Sehr richtig! rechts.) Ich halte mich an den
Etat . (Zurufe . Dauernde Unruhe.) Hören Sie mich ruhig
an . (Zurufe : Unerhört . Hetzrede.) Wer, wie Sie , redet, ist
ein kompletter Narr . (Großer Lärm . Abg. Krcch ruft : Wie
Sie . Unruhe . Präsident Dr . Kaempf: ES ist unmöglich, Sic
so weiter sprechen zu lassen.) So weit wie möglich, werde ich'
mich beschränken. (Abg. Keil (Soz.) ruft erregt zum Redner:
Sie haben der Vereinbarung zugesttmmt. — Lebhafte Zu¬
stimmung und Bravo . Händeklatschen. — Lebhafte Ausein¬
andersetzung  in den Reihen der Sozialdemokraten .) Abg.
Haafe fottfahrend : Abg. Keil hat durch Ihr Händeklatschen
den Lohn erhalten , den er für seine Worte verdient. (Abg.
Keil ruft : Unverschämtheit! — Lebhaftes Bravo !) Da es
mir nicht gestattet ist, auch nur kurz darzulegen, wie zurzeit
die i n n e r p o l i t i s che Lage ist, und wie sich die Kriegs¬
maßnahmen dazu verhalten , so werde ich bei anderer Ge¬
legenheit darauf eingehen. Es wäre für das Haus zur Be¬
urteilung aber sehr wichtig, zu erfahren , welche Treibe¬
reien  sie von den Frondeuren in der Wilhelmftraße-
(Großer Lärm . Zurufe . — Präsident Dr . Kaempf : Ich kann
Ihnen das Wort nicht länger gestatten. — Abg. Ledebour:
Belagerungspräfident . — Präsident Dr . Kaempf : Herr Abg.
Ledebour, ich rufe Sie zur Ordnung .) Das wichtigste ist, daß
die kapitali st i s che Wirtschaftsordnung sich
selbst das Urteil gesprochen hat, weil sie es auch nicht hat ver¬
hindern können, daß in ihrem Schoß die KriegSfurie geboren
wurde. (Großer Lärm . Entrüstungsrufe . Pfuirufe . Glocke
des Präsidenten . — Präsident Dr . Kaempf: Ich rufe Sie noch
einmal zur Ordnung und ffage das Haus , ob es dem Abge¬
ordneten noch weiter das Wort gestatten will. — Außer sämt¬
lichen bürgerlichen Abgeordneten stimmen auch mehrere
Sozialdemokraten für die Wortentziehung. — Lebhaftes
Bravo !)

SlaatsseÄretär des Keichsschatzcrmtes
vr . helfferich:

Ich kann nur von dem ganzen Volk das tieffte Bedauern
und die stärkste Entrüstung aussprechcu, daß ein Mann , der
sich Vertreter des deutschen Volkes nennt (Lebhaftes Bravo!).
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von dieser Tribüne Worte aussprechen kann, die unseren
Feinden  den Rücken stärken müssen. (Bravo !)

DaS deutsche Volk hat auch im 20. Kriegsmonat nach allen
schwere« Lasten und den großen Erfolgen die Zuversicht, dah

wir Sieger bleiben.
Es gibt kein Wort, das scharf genug wäre , um die Worte
Haase« zurückzuweisen.  Das deutsche Volk hat gezeigt,
datz ihm das Vaterland das Liebste auf der ganzen weiten
Welt ist. (Brausender Beifall und Händeklatschen.)

Abg. Scheidemann (Soz.) : Meine Fraktion hatte nicht die
Absicht, bei der Beratung des Notetats das Wort zu ergreifen.
Nach der Überraschung, die auch für uns die Rede des Abg.
Haase ist, sehe ich mich genötigt, einige Worte zu sagen. Ich
hatte in meinen ersten Ausführungen bereits gesagt, datz wir
dem Notetat unter Vorbehalt späterer Stellungnahme zu¬
stimmen. Übe: die von dem Abg. Haase erörterten Fragen
waren wir uns in der Fraktion vollkommen einig. Wir haben
der Vereinbarung der Senioren zugestimmt, datz diese Fragen
in den nächsten Tagen verhandelt werden. Jetzt handelt es
sich nicht um ein Vertrauens - oder Mißtrauensvotum . Es
handelt sich, wie Abg. Haase es damals ausgeführt hat, noch
immer darum , datz wir in der Stunde der Gefahr daS Vater¬
land nicht im Stich lassen. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Präsident Dr . Kaempf : Damit schließt die Beratung.
Ich bitte das Händeklatschen zu unterlaßen.

Der Antrag auf Schluß wird angenommen und die
Überweisung an die Kommission  beschloffen.

Zur Geschäftsordnung bedauert Abg. Rühle (Wild) nicht
namens seiner Freunde zu Wort gekommen zu sein. (Ge¬
lächter.) Wir halten fest an dem alten Grundsatz : Diesem
System keinen Mann und keinen Groschen. (Pfuirufe.
Lachen.)

Nächste Sitzung 1% Uhr : Zweite und dritte Lesung des
Notetats . — Die Kommissionsberatung findet sofort  statt.

Schluß iy4 Uhr.
Nach Schluß der Sitzung bilden sich bei den Sozialdemo¬

kraten lebhaft debattierende Gruppen ; dabei stehen die einzel¬
nen Parteien mit erröteten Gesichtern einander gegenüber.

Zweite Sitzung.
Am Buwdesrxrtstffch: Dr . Delbrück, Dr . HelGerich.

Kraetke, Wahn schaffe.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet di« Sitzung um 8,06 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die -weil« und dritte Be¬

ratung des N o t e t a t 8.
Berichterstatter ist Abg. Meyer-Herforb (nall .).
Die Kommission beantragt unveränderte  Annahme

des Notetats . — Ohne Debatte wird der Notetat in seinen
einzelnen Teilen gegen di« Stimmen von etwa 30 Sozial¬
demokraten angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident erhält die Ermächtigung, die Tx̂ eSord-

nung und den Tag der nächsten Sitzung, die spätesten» am
4. oder b. April stattfinden soll, festzusetzen. — Schluß 840 Uhr.

*

Eine sozialdemokratische Fraktionssitzung.
B*. Berlin , 24. März . (Eig. Droht bericht. Zens. Bin .)

Die Sozialdemokraten halten im Hinblick auf da? heutige Vor¬
gehen des Abg. Haase  eine Frattionssitzung . in der sich die
Mehrheit mit der Minderheit über ihr Verhalten auSein-
andersetzen wird . Dabei wird auch die künftige  Stellung
der Mehrheit und Minderheit zueinander Gegenstand der
Beratung bilden.

Haase aus der Partei ausgeschlosien.
Eine neue Fraktion.

Frankfurt a. M., 24. März . Die „Franks. Ztg." meldet
äuS Berlin : Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion schloß
noch der heutigen Plenarsitzung den Abgeordneten Haase
auS. Daraus bildete sich unter dem Vorsitz von Haase eine
neue R e i chS t a g S f r a kt i o n , die sich a«S 18 sozial¬
demokratischen Abgeordneten zusammensetzt.

Reichskanzler und Haushallsausschuß.
W. T.-B. Berlin , 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Bei der Wiederaufnahme der Sitzungen des Haushaltsau »,
schusies des Reichstags erscheint, wie bestätigt wevdeii kann,
auch der Reichskanzler  im Reichshaushalt , um Er.
klärungen  für die schwebendenFragen abzugeben. Bar-
au 'ssichtlich ergreift der Reichskanzler auch in eirier der ersten
Sitzungen des Reichstags im April, wenn der Etat des
Reichskanzlers oder dersenige des Auswärtigen auf der TayeS»
avdnung steht, das Wort.

Der Nrieg.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W . T.-B. Wien, 24. März. (NichtmiMch.) Amtlich
perlautel vom 24. März, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Feind beschoß die Städte Gorz «nd
R o d e r e t o. Sonst keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
d. Hofer,  Feldmarfchalleutnent.

Oie Lage im westen.
Die Vierverbandskonfereuz.

Italienische Besorgnisse.
Gens» 24. Mürz. (Zens. Mn.) Di« italienische Preffe

verzeichnet die Ankunft Cadornas  in London und di«
sympathischen Kundgebungen bei seinem Eintreffen . doch geht
aus den zurückhaltenden  Urteilen zweifellos eine be-
stimmt« Besorgnis  hinsichtlich des Ergebnisses der Bier-
Verbandskonferenzen für Italien hervor. Niemrmd zweifelt
daran , dah in äußerlich prunkvollen Kundgebungen und hoch¬
tönenden Worten groß« Ergebnisse bekanntgegeben werden,
doch find die Ansichten hierüber erheblich unsicherer, nament-
llch was die italienischen Verpflichtungen  gegen¬
über dem Vierverband nach der Konferenz an-betrifft . In
.dieser Hinsicht verstimmt  bereits die Forderung des ftan-
päfijchen Senators Humbert,  nach der Italien dem fran-

zöstschen Beispiel -der Einberufungen bis zum 48. Lebensjahr
sofort folgen müßte. Auch herrscht bedeutende Unklarheit
iiber die Möglichkeit der Zusamnienarbeit mft Rußland,
da noch gerade bekannt wird, ixrß die Hoffnungen auf di« ruffi¬
sche Reorganisation nur hinsichtlich des Menschenmateriäls,
nicht aber in bezug auf Waffen, Munition und Offizier«
durchgeführt werden kann. In Italien glaubt man daher,
datz die tatsächlichen Mitteilungen über -das Ergebnis der
Konferenz zurückhaltend sein werden, daß sie aber trotzdem
mit großer Vorsicht ausgenommen werden müßten . Inzwischen
sucht die Presse Stimmung  zu machen fiir angebliche
deutsche  F r i e d e n s w ü n s ch e,  die aus dem Rücktritt
v. T i r p i tz' hevgeleitet werden, was dann in Zusammen¬
hang gebracht wird mit der angeblichen Furcht Deutschlands
vor den militärischen Folgen der bevorstehenden Zusammen¬
arbeit im Bierverband . Zu diesem Ziveck ist auch die deutsch«
Friedensannäherun -z an Nordamerika erfunden worden und
ebenso die neuerlichen Drohungen an die Adresse Rumäniens.

Brotmangel -Krattmlle in einer französischen
Stadt.

W. T.-B. Paris , 24. März . (Nichtamtlich.) Der „Matin"
meldet aus P a m i e r s : Die dortigen Bäcker konnten wegen
Personalmangels nicht genügend Brot für die Bevölkerung
backen. Daher ereigneten sich bedenkliche Kund¬
gebungen.  Die Volksmaffen belagerten die Bäckereien
und drohten unter Geschrei mit Gewalttaten,  so dah die
Polizei einschreiten mußte. Um die Gärung unter dem Volk
zu beschwichtigen, mußte die Stadt zu einer behördlichen
Brotversorgung  greifen.
Die Berstovfung der Bahnen in Frankreich.

W. T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich.) In einem
warnenden Artikel über die ernst« Transpootkrise im Frank¬
reich sagt der Deputierte Eachim in der „Hum-anite " : Die
Krise geht so weit, -daß die Händler heute mir 40, 30, ja nur
20 v. H. der Mengen des Vorjahres liefern können. Schweizer
erzählten , daß von den 10 000 Waggons ihres gesamten Be¬
standes wir zurzeit 4000 zurückbehalten, und daß die Ge-
trerdezüge bis zu 20 Tagen in Bordeaux und Cette abgesperrt
festl'egen. Sie können nickt umhin, damit die Lage auf seiten
der Deuffchen zu vergleichen, di« ihnen täglich 1000 Waggons
Kohle liefern , ahne jede Verzögerung, in fast tadelloser Ord-
uungSmäßigkeit.

Tödlicher Absturz eines französischen
Militärfluflschülers.

IV. T.-B. Paris , 24. März . (Nichtamtlich.^ Der „Temps"
meldet : Auf dem Flugfeld von lau ereignete sich ein Absturz,
bei dem der frühere Rennfahrer und jetzige Militärflugschüler
Delrreu den Tod fand.

Kardinal Mercier beschwert sich!
Dir Haussuchung bei dem verdächtigen Sekretär.

IV. T.-B. Berlin , 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Kardinal Mercier  beschwerte sich wegen des folgenden Vor¬
falls in heftiger Weise beim Generalgouverneur von Belgien
und drohte dabei mit Klage  an einem höberen Ort . In der
Privatwohnung eines Sekretärs  des Kardinals , der ver¬
dächtig ist, an der Organisation für Briefschmuggel
beteiligt zu sein, wurde eine Haussuchung  vorgenommen.
Der Kardinal erhebt nun Beschwerde im Namen der
religiösen Freiheit.  Es ist unerfindlich, wie man
aus einer Privathaussuchung eine Bedrohung der religiösen
Freiheit herleiten kann. Es bleibt nur die Erklärung , daß
der Kardinal , der ja immer den Weg in die Preffe des feind¬
lichen Auslands findet, durch diese Darstellung kü n st l i ch
den Eindruck hervorbringen möchte, daß die deutsche Verwal-
tung mne Gefahr  für das religiöse Leben in Belgien be¬
deutet. Da er keinen einzigen Fall eines Eingriffs in die
Kultusfteiheit Nachweisen kann, bemüht er sich eben, einen
solchen Fall zu konstruieren. Wie sehr er übrigens an einer
Agitation  in der Öffentlichkeit hängt, beweist die Taffache,
daß die Auslandspreffe bereits den Inhalt der A n t w o r t des
Kardinals auf das Schreiben des Generalgouverneurs vom
15. März mitteilen kann. Auf Anftage erfahren wir , datz
diese Antwort an der zuständigen Stelle noch nicht eingegan-
gen ist, und daß der Kardinal nur die Nachricht gesandt hat,
er könne diese Antwort erst in einigen Tagen schicken.

Frankreichs künftige Anleihe.
Br . Genf , 24. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Der Leitartikel im „Oeuvre " behandelt die schwerwiegende
Frage der künftigen Anleihe,  wofür sich keine Lust
zeigt, besonders die Soldaten an der Westftont weigern sich,
die letzten Ersparnisse zu opfern. Damit die Anleihe gelingt,
macht daS Blatt den sonderbaren Vorschlag, statt der Anleihe
eine Art Lebensrente  einzuführen von mindestens
20 Prozent Verzinsung . Aber das Kapital würde niemals
zurückerstattet. Der „Oeconomist" will dagegen die einzige
Rettung Frankreichs in einer Zwangsanleihe  von 30
Milliarden durch Beschlagnahme. An beiden Vorschlägen sieht
mau deutlich die wahre Finanzlage Frankreichs.

Der Krieg der Türkei.
Armenische Mordbrennerbanden.

IV. T.-B. Konstantinopel, 24. März . (Nichtamtlich. Agen¬
tur Milli .) Amtlichen Meldungen zufolge nehmen die
armenischen  Banden , die aus der Türkei gebürtig sind,
und welche mit der r u s s i sche n Armee zusammen operieren,
ohne Rücksicht aus Geschlecht und Alter Muselmanen fest, die
in den von der türkischen Armee geräumten  Gegenden
zurückgeblieben sind. Sie sperren die unglücklichen Musel-
manen in die Moscheen der Dörfer ein und verbrennen sie
darin lebendig. Gleichfalls wird amtlich festgestellt, daß diese
armenischen Banden im Einverständnis mit Kosaken auf dem
Paß von Bitlis ungefähr 2000 Muselmanen ohne Rücksicht
auf Alter und Geschlecht umgebracht  haben.

Die englische Aushungerungspolitik gegen
die Senussis.

W. T.-B. Mailand , 24. März . (Nichtamtlich.) Der
.Secvlo " meldet aus Kairo : Eine Proklamation in arabischer
Sprache teilt in Wexantdria mit, daß alle Reisenden, die nach
dem Wesren in die Wüste reisen,- nur so viel Lebensmittel
mitnehmen dürfen , als unbedingt fiir den eigenen Bedarf not¬
wendig ist. Bei Zuwiderhandlung werden sie als Bannwaren-
schmuggler zugunsten der Seuuffis und deren Agenten be¬
trachtet. Jede Zufuhr von Lebeusmitt-eln ufw. an die Senussis
oder deren Agenten oder der Versuch dazu wird mft der
Todesstrafe geahndet.
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Der Feldzug in Mesopotamien
ein Wahnsinn.

Stimmen aus dem englischen Unterhaus.
W . T .-B. London, 24. März . Micbtamilich.) Im Unterhaus

antwortete der Minister für Indien , C b a m b e x I a i n . aus eine
Anfrage über die Lage in Mesopotamien:  Der Fe 'dzug habe
mit ziemlich kleinen Operationen begonnen, Die Den Hilfsquellen der
Regierung Indiens entsprochen hatten ; aber er habe sich a u s g e -
dehnt,  bis jene Hilfsquelle» nicht mehr ausreichien. Der Redner
sprach seine Freude aus , datz schließlichder Negierung Indiens die
Verantwortung obgencmmen worden sei. Er könne aus die Frage
nicht eingehen, ob die Truppennachschübe tu Mesopotamien und die
Truppen , mit denen der Vorrnarsch auf K t e s i p h o n unternommen
wurde, ausreichend gewesen seien. Tie militärischen Behörden seien
mit dem Zug gegen Bagdad  einverstanden gewesen. Chamber»
lain gab zu, daß die Lazarettetnrichtungen  in beklagens.
werter Weise zulammengebrochen seien. In Basrah sei eine ge.
nügende Menge aller Lazaretibcdursnisse vorhanden gewesen, aber
weiter oberhalb fehlte es däran , vor allem weil keine geeigneten
Flußfahrzeuge erhältlich gewesen seien. Ein General und ein Zivil-
beomtcr seien hingeschickt worden, um die ärztlichen Vorkehrungen zu
untersuchen.  Die Untersuchung sei noch nicht abgeschlossen.
Er hoffe, daß die Besorgnisse über die miiitärijche Ausrüstung unbe.
gründet seien. Hobhouse sagte: Er bedauere, daß die militärischen
Behörden Englands die Unternehmung Jnd -ens in Mesopotamien
gebilligt hätten . Er habe gehofft daß der Befeblsbaber an Ort und
Stelle seine Befugnisse überschritten  habe , denn der Traum,
daß man Bagdad mit 80 000 Mann uchmm könne, scheine ihm mili-
tärischer Wahnsinn  zu sein. Wenn Soldaten aus Mangel an
Vorsorge an ihren Wunden gestorben sind, so verdienen die dasür
verantwortlichen  Personen die s chä r s st e S t r a f e. Der
letzte türkische Bericht sei viel weniger romanhaft , als der letzte
englisch«.

Oer Krieg gegen England.
Der Erfolg des letzten Luftangriffs auf den

Humber.
Berlin , 24. März . (Eig. Meldung. Zens. Bin.) Be,

dem letzten Angriff unserer Marinekuftschiffe  auf den
Huamber in der Nacht vom 5. zum 6. März wurde wieder sehr
bedeutender militärischer und Sachschaden  ang «richtet,
wovon die englische Presse freilich nichts sagen durfte . Uber
das ne-utra -le Ausland erfahren wir, daß die Luftschiffe trotz
heftiger Beschießung ihre Ziele gut treffen konnten.

So vor allem die H a f e n a n l a g e des Humbers und
wichtige Punkte der Stadt Hüll.  Eine mit Munition und
eine mit sonstigen Vorräten gefüllte Lagerhalle wurden
vernichtet;  die Kaimauer wurde sehr stark beschädigt. Ein
Lagerkran und ein Dock wurden unbrauchbar gemacht. Ein
großes Kriegsschiff  erlitt am Heck, ein anderes am Hin-
terschiff schwere Beschädigungen. Letzterem wurden noch die
beiden Schornsteine und der Hintermast fortgerissen. In der
Stadt Hüll brannte ein großes Lagerhaus nieder. Bahnhof
und Bahnanlagen wurden schwer beschädigt, im alten Stadt-
teil zwei Häuserblocks zerstört. Die Collierstreet soll nur noch
einen Trümmerhaufen bilden.

Die Srhiffsverluste vom 15. Februar bis
18. März.

Rotterdam, 24. März. (Zs:ff. Bin.) Die hollänidi-
sche Maklerfirma Bloam uwd oan  der Sta, die Schiff-
f-ahrtsversicherungen betreibt , veröffentlicht die 17. Liste
von Schiffsuntergängen.  Die Liste umfaßt
den Zeitraum vom 15. Februar 1916 bis zum 18. März
1916. Durch kriegerische Ereignisse sind noch dieser Lffte
36 englische, 7 französische, 7 schwodffck>e, 5 holländische,
12 belgische, 2 russische, 2 italienische und 1 norwegisches
Schiff versenkt  worden . In der Woche vom 1. bis
8 März betrug der Schiffsverluft allein 55 Schiffe, wo¬
bei vor allem auch 4 große englische Schiffs mit beinahe
13 000 Nettotonnen in Brand gerieten. Durch Schiffs-
Unfälle, all-gom-ein gerechnet, wurden nach englischer
Statistik in den Wochen von 23. Februar bis 8/ März
113 Schiffe mit einem Gesamtqehalt von 153 000 Ton-
neu vernichtet.

Eine neue Hetzlüge Reuters.
Di« angebliche» deuffchen Torpcdierungsabstchten gegenüber

neutralen Schiffe».
W. T.-B. Rotterdam , 24. März . (Nichtamtlich.) Das

Reutersche Bureau meldet aus London, daß in England
große Entrüstung über eine Behauptung von Generaldirektor
B a l l i n herrsche, nach der die deutsche Regierung beabsich.
tige, mit allen ihr zu Diensten stehenden Mitteln den Handel
zwischen England und den anderen europäischen Ländern,
ob neutral oder nicht, zu verhindern.  Zweifellos sei diese
Nachricht zutreffend , wie auch die kürzliche Versenkung vieler
neutraler  Schiffe beweise.

Anm. des W. T.-B.: Daß es sich wieder einmal um eine
dreiste Erfindung des Reuterschen Bureaus bandelt, beweist
das nachstehende Telegramm , das Generaldirektor B o I l i n
an Direktor R e u chl i n der H o l l a n d-A m e r i ko-L i n i e
in Rotterdam gesandt hat : „Hierher wird gemeldet, daß Sie
gesagt haben sollen, ich hätte Ihnen mitgeteilt , daß Deuffch.
land auf die Vernichtung nicht nur der feindlichen, sondern
auch neutraler  Tonnage ausgehe. Das kann doch sicher
nur ein von anderer Seite erfundenes böswilliges
Gerücht  sein , denn daß hier die freundlich st en Ge¬
fühl  e für Holland bestehen, brauche ich Ihnen nicht zu sagen.
Herzliche Grüße . Ballin ."

Eine weitere Richtigstellung Ballins.
Der Ö-Bo»tkrieg und v. TirpitzenS Rücktritt.

IV. T .-B. Hamburg , 24. März . (Nichtamtlich.) Das
„Hamburger Fremdenblatt " teilt mit : Nachdem in der letzten
Zeit wiederholt der Name des Generaldirektors Ballin in ge-
hässiger Weise in Verbindung gebracht wurde mit den gegen-
wärtigen Differenzen  bezüglich des Ö-B o o t kr i e g s.
wie auch mit dem Abschied  des Großadmirals v. Tirpitz,
hat nunmehr Generaldirektor B a l l i n auf eine Anftage des
„Hamburger Fremdeublatts " geantwortet , daß auch ihm ähn-
liche und andere böswillig erfundene Mitteilungen zuge-
gangen seien. Speziell habe ein Provinzblatt sogar unzwei-
deutig zum Ausdruck gebracht, daß die Regierung unter
dem Einfluß BallinS  handele . Ballins Haltung s«
aber wieder bestimmt dadurch, daß das wertvolle Schiffs-
material der Hapag - Linie  im Fall polittscher
Schwierigkeiten mit Amerika  verloren gehen könne. Auf
diese ungeheuerliche Beschuldigung  erwidert
Generaldirektor Ball in, daß die angedeutete Vermutung üb«
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feint  direkte oder indirekte Mitwirkung bei der letzten
Kote  in Sachen der beabsichtigten Torpedierung bewaff-
nerer Handelsschiffe durchaus unzutreffend  sei . Ballin
erklärte vielmehr noch wörtlich: Daß ich mich bei der Beurtei¬
lung großer nationaler Fragen von geschäft¬
lichen  Interessen leiten ließe, ist eine niedrige Ver¬
dächtigung,  die ich nur mit Verachtung zurückweisen
kann, ebenso wie ich nur hoffen kann, daß eine Regierung , die
solchen verwerflichen Einflüssen zugänglich wäre , vom Platz
vertilgt werden würde." Daß Ballin ferner den Rücktritt des
Staatssekretärs Tirpitz aufs tiefste bedauerte , sprach er schon
vor Monaten einmal diesem gegenüber in einem Brief aus,
als damals bereits Gerüchte über dessen Rücktritt laut gewor¬
den waren . _

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die griechischen Kolonisten in den besetzten

Gebieten.
Ententefreundliche Hetzversuche gegen Bulgarien.

V/. T.-B. Sofia , 24. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Bulgarische Telsgrophen -2lgentur teilt mit : Verschiedene
ententefre »redliche Mütter sind von dem Wunsche beseelt,
zwischen Bulgaren und Griechen Mißtrauen  zu säen. Sie
erzählen von hellenenfeindlichen Verfolgungen
in den befreiten G-sbieten, woraus die Griechen vertrieben
seien, nachdem sie ihrer Güter beraubt worden seien, llm diese
Berichte zu widerlegen und jeden Zweifel über die Sage in
Neubulgarien zu zerstreuen, genügt es, fsstzustellen, daß die
bulgarischen Gesandtschaften und Konsulate in den benach¬
barten Ländern unaufhörlich Anfragen von Griechen, die aus
den derzeit von den bulgarischen Truppen besetzten Ge¬
bieten staimmen. erhielten, die mÄ vollem Vertrauen zu der
bulgarischen Verwaltung in di« Heimat zurückzukehren
wünschen.

Der rumänische Sloatsvoranschlag.
W. T.-B. Bukarest, 24. März . (Nichtamtlich.) Die wrch-

tigften Ziffern im Staatsvoranschlag für das kommende
Finanzjahr , dessen Einnahmen und Ausgaben mit 645 719 300
Lei angenommen werden, sind folgende: Die Ausgaben der
Kriegsverwaltung  betragen 115 Millionen , was gegen
das Vorjahr eine Steigerung  von 16 870 006 Millionen
Lei bedeutet. Die Ausgaben des Finanzministeriums be¬
laufen sich auf 250 891 000 Lei. Mit Ausnahme des Acker-
bau- und Handelsministerium » weisen alle Ministerien eine
Erhöhung der Ausgaben auf , deren Gesamtsumme gegen das
Vorjahr 45 486 555 Lei beträgt . Be, den Einnahmen ist eine
Erböhung der direkten Steuern um 7 Millionen , der Zoll-
einnahmen um 2t.' Millionen , der indirekten Steuern um
>1 Millionen Lei vorgesehen. Die Einnahmen aus der Ein¬
fuhrtaxe werden mit 35 Millionen und die Einnahmen
aus der Ausfuhrgoldtax « mit 50 Millionen Lei veranschlagt.

Auch 10 000 Montenegriner auf Korfu.
Bafel, 24. März . (Nichtamtlich. Nach zuverlässigen Nach¬

richten dos Schweizerischen Telegraphen -BuvoauS ans Achen
berichtet dcvS bovtiye Regierungsblatt „SRcm,  Lftv ", daß « if
Korfu 10 000 Montenegriner,  bi « über Albanien
flüchteten, gelandet find. Eie werben ans Korfu neu organr-
fiert und sollen später nach Saloniki  abgeben.

Gssad-Pascha aus dem Wege nach Paris.
W. T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich.) Laut Mailänder

Blättern reiste Essad - Pascha  nach Parts ab, angeblich,
um an der Ententekonferenz teilzunehmen.

Der ttriey gegen Italien.
Zur Steuerung der Getreide, und Kohlennot.

England stellt Italien 7V Frachtdampfer zur Verfügung.
W. T.-B. Bern , 24. März . (Nichtamtlich.) Die „Marina

Merca-ntil« Jtalia " veröffentlicht eine Mitteilung ihres Lon-
dener Mitarbeiters , wonach die englische Regierung beschloß.
70 Frachtdampfer  der italienischen Regierung zur Der-
fügung zu stellen. Die Schiffe sollen noch italienischen Häsen
srfort 330 000 Tonnen Getreide  abtramsportieren . Di«
italienische Regierung werbe für die Schiffe die gleichen
Frachtsätze bezahlen wie England für die reguirierten Schiffe.
Di« englische Regierung verpflichtet sich, mit eigenen Schiffen
Italien monatlich 50 000 Tonnen Cardifftvhlen  wich,
vend der ganzen Kriegsdauer zu liefern . Die Kohlen sind für
die Staatseisenbahnen bestimmt.
Die Beschlagnahme der deutschen Schiffe in

den italienischen Häfen.
Rotterdam, 24. März. (Zeus. Wir.) Noch Londoner

Miterluri-gen beträgt die Zcchl der von Jtzcflien ftesch4o-g-
nabnrten deutschen  Schiffe 36 rm Werte von 80 Mil-
lionen Franken mrt ein ein Ge>strnttrcu«n von 154 000
Tonnen. Der Tonneninbokt der einzÄnen Schiffe
«cfjracmft zwischen 1000 und öfter 3000 Tonnen. Die
Beschlagnahme erfolgte ohne Zwischenfälle.

Oie Zlottendemonstralion
gegen Mexiko.

Im Lande der unbegrenzten Müglichkeiten beginnt
man zu erkennen, datz auch die „Strafexpsditton" gegen
Mexiko unbegrenzte DLäglichkeiten ausivefft. Es fing
ganz havnÄos an, aber der Fall verwickelte  sich
immer mehr. und jetzt sind im Weitzen Hauije zu
Diaichington solche A lar mNachrichten  emgetros-
fen. datz man wohl oder übel zu umfassenden
militärischen Matznahmen  schreiten mutz, datz
man sich sogar zu einer, wenn auch vorläufig bescheide¬
nen Flottendemonstration  genötigt gesehen
hat. Fehlen  doch von den amerikanrschen Truppen,
die den Wh rer der Revolution, Villa,  verfolgen , alle
Nachrichten, und eS heitzt, datz der Gegenpräsidentunter
den aliierikanffchen Truppen ein Blutbad ^ gerichtet
habe. Dazu kämmt noch datz der bisherige Militär-
gouverneur des nordmexikanischen Staates Chchuahua
sich ebenfalls gegen  den Präsidenten Carranza  er-
tfrfxm  und für Villa Partei genommen hat . Dazu kommt
weiter, datz die UnionSregierung Herrn Carranza
selber  nicht über den Wog traut; denn obwohl er ein
Präsident von Wilsons  Gnaden ist. ist er dach in letz-
ter Zeit einigermotzons e l b stä n d i g aufgetreten. Hat
ex  poch als Bedingung der ameuLmljchen Stmjexpedl-

WirsdadTne? TarrdlaN.
tion das Zugeständnis verlangt, datz erforderlichensalls
auch mexikanische  Truppen das Gebiet der Ver¬
ein i g t e n Staat en  betreten dürfen.

Unter diesen Umständen hat man in Washington die
NotwendipLeit erkannt, umfassendere militäri¬
sche Matznahmen  zu ergreifen, und vor allem hat
man, wie gemeldet, >das Schlachtschiff„K e n t u ckt" und
das Kano-neniboot „Wheeling"  nach Tampico an der
mexikanischen Qstküste beordert, angeblich „infolge Mel¬
dungen über Tätigkeit revolutionärer Banden". Dress
Begründung ist natürlich nicht ernst zu nehinen, denn
wegen einiger revolutionärer Banden fährt nrcm nicht
das schwere Geschütz von .Kriegsschiffen aus. Aan Ende
gilt die Nottendemonstvation nicht einmal so sehr den
Aufständischen, die sich gegen Carranza erhoben hoben
und die Amerikaner bedrohen, als vielmehr dem P r a-
sidenten selbst, -dem man. wie ''chon betont, im
Dollarlande nicht mehr über den Weg traut. Die
Flottenpromenode nach Tampico dürfte m der Union
schon deshalb mit gemischten Gefühlen ausgenommen
werden, weil man sich dort noch allzu deutlich der
schweren Blaimage erinnern wird, die man vor zw e i
Jahren, ebenfalls unter Wilsons Präsidium, bei der
Flottenkundgebung vor Tampico zu verzeichnenhatte.
Auch damals wurde das Sternenbanner stolz entfaltet;
al'er da die Mexikaner auf die ameriLamlschen Schiffe
pkiffen  und sich um die drohenden Minen der
Bankees in keiner Weise kümmerten, und da der -da¬
malige Präsident Villa  sich durch diese gepanzerte
Visite nicht imponieren ließ. so holte man das Sternen¬
banner wieder nieder und dampfte heimwärts, nicht
rubm-, sondern spottbeladen.  Ob die Demon¬
stration jetzt wesentlich anders verlaufen wird?

Präsident Wilson aber ist der Meirrung. es müsse
etwas geschchen: er müsse zetaen, daß er wirklich der
NLann am Steuerruder sei, denn der ominöse erst?
Dienstag im November, der Termin der Präsidenten-
ttohl, rückt immer näher. Andererseits hat er begreif¬
liche Scheu davor, die Straferpeditwn nach Mexiko zu
einem Kriege  auswachien zu lassen, denn er^weitz,
datz dies in dem mexikanischen Gebirasterrain für die
geringen amerikanischen Streitkräste eine recht schwie¬
rige Sache werden könnte, und er fürchtet, datz sich an¬
gesichts der gemeinsamen Gefahr  die Anhänger
Carranzas und Dillas einig zusammenfinden könnten.
Präsident Wilson fürchtet aber weiter noch einen a n-
deren,  der hinter den Mexikanern steckt und sie zu
ibrem Widerstand ermutigt. Nicht etwa die Deutschen.
Denn daß -diese den Ausstand in Mexiko schüren, .bo? ist
ein Märchen, welches nur ein-eine, besonders reichlich
von Engla-nd dotierte amerikanische Blätter verbreiten.

Wohl aber weiß man in der Union, datz hinter den
MeriLmern die Japaner  stehm, die ja übriaens nach
einer alten Theorie von den Mexikanern abstammen
sollen. Die japanische GesellschaftT e i h e i jo ckg i, die
Japans Oberherrschaft im Stillen Qzscrn auf ihre Fahne
geschrieben hat, widmet den Merikanern ihr besonderes
Interesse, und neben der Besitzerareiftmg der
Philippinen  und H gw o i s , wo die Japaner be¬
reits em sgbr starkes Kontingent der Bevölkeru-ng >dar>
stellen, empfehlen sie besonders die Einwanderung
nach Mexiko.  Auch wird man sich erinnern, datz vor
einiaer Zeit javanische Schiffe der niexikanffchen Turtle-
Bai einen Besuch Mtatteten , und erst unlängst ging
da? Gerücht, datz die Japaner den Mexikanern diesen
Hafen a b ka u f e n wollten, um von hier aus jederzeit
Kalifornien  bcdroben zu können. Angesichts die¬
ses merikanisch-sapanffchen Techtelmechtels ist es be¬
greiflich. daß man in der Union der unfreiwilli¬
gen Ausdehnung  her Strafexpeditton mit ern¬
sten Bedenken  entg -eg-ensieüt, und die Herren
Wilson  und La  n si  n g, die ihr Interesse bisher aus-
schließlich und durchaus einseitig den deutschen
1' . B ooten  zuwandten . werden ihre Wicke setzt wohl
oder übel nach einer anderen Richtung wenden müssen.
Am Ende werden sie sannr noch zu .der Meinung kom¬
men, datz sie auch die Munition, die man bisher reich-
sich dem Merverbcmd ael'lffert hat, besser für die „Heim-
arbeit" verwenden können.

*

Z«nebmende Besorgnisse in Wnshinnbon.
Gefährdete Lage des nordamerikanischeri Generals Pershing?

W. T.-B. Lenden, 24. März . (Nichtamtlich. Drahtlbericht.)
Die „Times " meidet aus Washington : Die Besorgnisse wegen
Mexiko nehmen zu. Das KriegSdepavtement gab zu, datz
General H e r « r a mit zweitausend Mann Truppen
zu General Villa überg «gangen  ist . Di« Bevölkerung in
den Olbiftrikten soll eine sehr amerikafeindliche Haltung ei-n-
rehm-en Man befürchtet Unruhen.  Wahrscheinlich wird
der Rest »es mexikanischen Heeres nach der Grenze geschickt
werden, um im Norden di« Lage zu beherrschen. Dadurch
können die Verbindungen des Generals Pershing ge¬
fährdet  werben . Der Rest der regulären mexikanischen
Armee besteht aus 6000 Mann , Artillerie nicht eingerechnet.
Die ganze reguläre Armee Mexikos wird auf 15 000 Mann
geschäht. Die Expedition des Generals Pershing «st, wie
man glaubt , mit 5000 Mann  stark . Wenn nötig, werden
von der amerikanischen Flotte M a r i n e s o l d a t e n ge-
landet werden und von Tampico  aus «ingreisen . Senator
Sherinan befürchtet, daß General Pershing dasselbe Los er-
eilen könnte wie Gorbon in Kavtbum; er verlangte möglichst
rasche Aufstellung von 50 000 Freiwilligen.

Br . Amsterdam, 24. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin,)
Di« Londoner „Times " meldet au ? Washington : Die a m e r i-
konischen Truppen  des Generals Pershing dürften
gegenwärtig über 100 Meilen jenseits der mexikanischen
Grenze stehen. Billa  soll 50 Meilen weiter im Inland
stehen und südlich von ihm Carranza.  Wie es heißt,
richtete Billa bei seinem Rückzug Metzeleien  unter den
Amerikanern an . In Washington zweifelt man immer mehr
cm der Schlagkraft der Truppen CarranzaS und an ihrer
Treue für Carranza selbst.
Billas Truppen mit japaniscken Maschinen¬

gewehren ausgerüstet?
Br . Haag, 24. März . (Eig. Drahtbericht . Zens. Wn. l

„Taity Expreß " berichtet, daß die Truppen Villas über eine
große Anzahl Maschinengewehre  verfügen , die angeb¬
lich vom Japan geliefert sein solle».
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Oie Neutralen.
Die nordische Neutralität.

Englands schwerlasi-ndcr Druck.
W- T.-B. Stcckholm, 24. Marz. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der Kopenhagener Mitarbeiter des „Ruskvje Slovo" hatte laut
Svenska Tagb'adet" ein- Unterredung mit einem an der nordr-

siben Minifterkvnserenz betciligicn Minister. Dieser sagte: Wir
wallen die Kriegführenden  daran erinnern, datz Stand,-
n a v i e n nicht drei verschiedene Monarchen, sondern eine Einheit
von 12 Millionen Menschen repräsentiert, die man nickt übersehe»
kann. Die Beschlösse der Konferenz sind nicht sur die grotzere All-
aemeinhcit bestimmt. Einiges wird den Kriegsnhrenden nütgcteut.
Die Hanptftagc gilt natürlich der B l ocka d e , die täglich zuhl-
barer wird. Großbritannien ist wirklich  der Beherrscher des
Meeres im guten und im bösen>L-il'ne. Selten entgeht etn
seinen spähenden Augen. Skandinaviensieht sich faktisch,n einem
eisernen Ring  eingcschlosjcn. Es ist vom Handel mit Deutlch-
land abgesperrt.  England laßt nickt em Kilo irgend einer
Ware durch ohne die Garantie,  daß die Ware auch in Dlandi-
navien bleibt. Daß Skandinavien durch den Krieg reicher ge-
worden sei, ist Einbildung. Einzelne wnroen reicher, aber ore
Hauptmasse der Bwölkerung leidet  unter dem Kriege. Es droht
eine wirtschaftliche Krise. Glückiiwerweise ist Skandinavien nicht
zersplittert wie der B a l ka n. Frühere Zwiste sind vergessen. Wir
fühlen uns solidarisch.

Oer neue Milkiardensieg.
Glückwünsche der Berliner Handelskammeran Staats-

sekretär Helfserich und den Reichsbankpräsidenten.
W.'T.-B. Berlin, 24. März. (NsÄi-cmittich. Draht-

bericht.) Anläßlich des grotzen Erfolges der vierten
Kriegsanleihe  hat die Handelskiiennier Berlin an
!)en StaastGekretär des Rsichsichatzaants wlgenides Tele-
avcmmn gerichtet: Eurer Existenz erlauben wir ^uns,
anläßlich -des so -bedeutsamen Erfolges ^der vierten
Kriegsanleihe unsere ergebensten Glückwünschea>usAN-
sprechen. Es zeigt im hellsten Lichtêdas einmütiae und
feste Vertrauen zu unserer orotzen Sache, dem die Er¬
füllung nicht versagt -bleiben wird. — An den Raichs-
-banikpräsidenten wurde von der sdammer fa>l>genHes Tele-
granmn gssanidt: Wie die oorangeqanqenen, so hatte auch
die 4. Kriegsanleihe ein Eroebnis, das Freurod und
Feind einen glän-enden Beweis Von der unerschütter¬
lichen Stärke der deuttchen Wirtschaftskraft liefert.

Das deutsche Handelsabkommen mit
Rumänien.

L. Bcrftn, 24. März, (ffiig. Drahtbericht. Zens. Mn.) Die
Nachricht cm? Bukarest üvcr eine erfreuliche Dbschließimg unseres
Handelsabkommens mit R u ni ä n l en wird uns hier als zutreffend
bestätigt.  Die jetzt freie Ausfuhr von Getreide und Futtermittel,
die nicht mehr nach dem (rüyer bekundeten System des „Zug um
Zug" geschieht, gestattet es uns, Ruuiäniens Wunsch nach der Liese-
rung neuer Lokomotiven  zu erfüllen. Bei Kriegsbeginn
konnten 60 von Rumänien m Deutschland bestellte Lokomottven nicht
geliefert werden. Jetzt and diese Lokomotiven abgegangen oder
stehen vor der Abfahrt. Krtegsmatertal ist setzt auch nicht für die
Durchfahrt vorgesehen.

Deutsches Reich,
* Das Eiserne Kreuz am woiß-schwarzen Bande für einen

Reichstagsabgeordneten . Dem fortschrittlichen Abgeorldneten,
Geh. Sanftütsrat Dr . Mugdan,  wurde das Eisern« Kreuz
am wviß-schlwarzsn Bande als Anerrennung für sein« Ver¬
dienste in der foeiwilligen KranLenipflogeverliehen.

* Tod eines preußischen Landtazsadzeordneteu. Der-konservativ«
Landtagsabgeordnetc für Königsberg2, Anirsrat S chr e w e aus
Kteinhos bei Topcau, ist gestern nach» gestorben.

* Eisenbahnetat und Säuglingsfürsorge in Sachsen. Die
Zweite Kammer bewilligte 14 Millionen Mark für Eifen-
bcchnwagen. — In der Ersten Kammer kürtdi-gte die Regie¬
rung eine veimebrte staatlich« Säuglingsfürsorge an.

* KriegswohlfahrtSpflegc. Die Träger der Invaliden¬
versicherung,  Landesversicherungsanstalten und Sonder¬
anstalten haben im Jahre 1914 für Zwecke der Kriegswohl-
fahrtSpflege im ganzen 7837764  M . aufgewendet. Für das
Jahr 1915 beziffern sich diese Aufwendungen nach einer vor»
läufigen Übersicht auf 19 587  120 M., so datz sich, wie die
„Neue polit . Korrcsp." mitteilt , für die beiden Jahre ein Ge¬
samtbetrag von 27,4 Millionen Mark ergibt . An Ehrengaben
an die Hinterbliebenen Gefallener wurden bisher 3 660 601 M.
gewährt.

* Der Schleswig-Holsteinische Provinziallandtag hat
1% Millionen Mark zur Gewährung von Darlehen an
bedürftige Kriegsteilnehmer  zur Wiederauf¬
nahme ihres bürgerlichen Berufs nach der Rückkehr in die
Heimat bewilligt.

Rus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Adolf Glaser . Der Senior der naffauischen Schrift¬
steller ist dieser Tage mit Adolf Glaser,  der im hohen Alter
von 86 Jahren gestorben ist, aus dem Leben geschieden. Glaser
wurde am 15. Dezember 1829 in Wiesbaden  geboren.
Nach philosophischen und geschichtlichen Studien an der Ber¬
liner Universität wandte er sich, der kaum Zwanzigjährige , der
Literatur zu, und zwar zunächst dem Drama . Sechs Werke,
von denen einige den Weg auf die Bühne gefunden haben —
„Moses in Ägypten", ein dramatisches Gedicht, wurde in
Wiesbaden aufgesührt — zeugen von einem bemerkenswerten
dramatischen Talent . Seine Begabung wies ihn jedoch be¬
sonders auf das Gebiet des Romans und der Novelle hin, auf
dem er recht Tüchtiges geleistet und eine große Fruchtbarkeit
entwickelt hat. Zu seinen besten größeren Erzählungen ge-
hören der 1857 erschienene zweibändige Zeitroman „Familie
Schaller ", der kulturhistorische Roman „Schlitzwang " (1879),
in dem er da? Schicksal eines jungen Sachsen in den Kämpfe«
gegen Karl den Großen behandelte, ferner der Roman aus der
Wiedertäuferzeit „Cordula ", die Erzählungen „Eine Magda¬
lena ohne Heiligenschein" und „Das Fräulein von Billecour ".
Die gesammelten Schriften Glasers erschienen 1890 bis 1891
in zwölf Bänden . Auch als Übersetzer niederländischer Er¬
zählungen hat Glaser Bedeutendes geleistet. Seit vielen
Jahren hatte sich der früher viel und gern gelesen« Schrift¬
steller von der Lffertttichkeit zurückgezogen; er letzte in KM



Sette 4. Morg-m-AuÄaabe. Erstes Blatt.
B., wo er auch gestorben ist. Ms Redakteur der

Wcstermcnrnschen Monatshefte stand er viele Jahre lang und
«S in sein Greisenalter im Vordergrund dctz literarischen
Leben« der Gegenwart.

— Jubiläum. Am t6. d. M. waren es LS Jahre, daß
SchreinerW.eister H. Sch neider  zum Obermeister der

Wresbaden« Schremer-Zwangsinnung gewählt worden ist,
aachdem er vorher 7 Jahre das Amt des Schriftführers inne-
hari«. Mit seltener Treue und großer Ausdauer hat Herr
Schneider sein Ehrenamt geführt zum Nutzen der Innung.
Auch sonst ist er in der Handwerkerbewegung vielfach hervor¬
getr eten, besonders als Vorsitzender der hiesigen Handwerks-
bnnmer und als Vorsitzenderdes Handwerkerverbands für
den Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Kriegsauszeichnungen. Der Hauptmann des General-
stabSH. N o n n, Schwiegersohnvon Professor Oskar Brückner
in Wiesbaden, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse, und
der Unteroffizier im Keldartillerie-Regiment 27 Heinrich
Rink  aus Wiesbaden mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus-
g^ eichnet.

— Handelskammer . Am 29. März , vormittags 10y4 Uhr,
findet im Handelskammergebäude in der Adelheidstraße die
7 0. Vollversammlung  der Handelskammer Wiesbaden
statt. Auf der Tagesordnung stehen u. a. Kriegssteuervorlage
und die LebrlmgSausbildung in der Industrie.

— Kriitzpelfitrsorge. Seit einigen Tagen wird in Wies¬
baden und Medrich für den „Verein für Krüppel-
fürsorg e" kollektiert.  Um Jrrtümer zu vermeiden,
machen wir darauf aufmerksam, daß der Erlös dieser Kollekte
ausschließlich  dem in Frankfurt a. M. bestehenden
„Verein FriedrichSheim"  znftießt . Di« sich in Wies¬
baden mit der Krüppelfürsorge befassende Anstalt führt fett
dem 1. Januar 1916 den Namen „Verein Kinder¬
heim,  E . B.", und hat mit der Frankfurter Anstalt nichts
z« tun.

— Nichtgenehmigte WolfltStigkeitSveranftaktung. Die für
de« 4. April d. I . von privater Seite geplante Wohltätigkeits-
Veranstaltung zugunsten der Wiesbadener Kriegsinvaliden
mutzte leider abgesagt werden, da die polizeiliche Geneh-
mignng nicht erteilt worden ist. Die in beträchtlicher Höhe
gezeichnetenStiftungen wurden bereits de» Spendern zurück-
gegeben, und gehen infolgedessen bedauerlicherweiseden
Kriegern verloren.

— Kleingärten. Vom Magistrat  der Stadt Wies-
baden sind der Abteilung 6 des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz gedruckte Anweisungen für di« Anlage von Kleingärten
übergeben worden, dt« vormittags zwischen 10 und 1 Uhr im
Hause Friedrichstratze9 kostenlos an Interessenten zur Ver¬
teilung gelangen.

— D«S Königl. Konsistorium in Wiesbaden und der B e»
zirkssynodalausschntz  zeichneten für die von ihne»
verwalteten Zentrakkafsen zur 4. Kriegsanleihe
590 000 Mark.

— Kriegsanleihe und Schule. Die Schülerinnen des
Lyzeums  2 zeichneten zur 4. Kriegsanleihe 28 825 M.

— Ein Brief ans japanischer Gefangenschaft. Einem
am 1.Febrnar in Oita geschriebenen Brief des kriegsgefangenen
Maat d. S . 1. WM Bremser  ans Wiesbaden entnehmen
wir folgende Mitteilung : „Unser Leben in der Gefangenschaft
ist immer noch dasselbe wie bei Beginn der Gefangenschaft,
nämlich furchtbar langweilig ! Ich wünschte, ich wäre wieder
hier heraus und könnte an der Front kämpfe«. Hier in Japan
sind noch mehr Wiesbadener in Gefangenschaft, und zwar
find bteS: Dberfenimnd Franz Trendelburg  in Matsu-
jama, Leutnant d. Dt. Walter Hartmann  in Narashino,
Leutnant z. Ser Thilo v. S e e b a ch in Narashino, V. Fenerw.
d. R. Gustav Hake  in Knrnme, Ob.-Matr.-Art. d. R. Karl
EttingShaus  in Kurume, Geft. d. S . Fred Steitz  in
Kurume, Gefr. d. S . Karl Heidemann  in Matsnjama,
F. T.-Gcrst Georg Singer  in Narashino, Pionier Heinrich
Batzler  in Nagoya, Pionier Karl Delp  in Nagoha, und
Ldstmann Wilhelm Wagner  in Osaka. Wir find hier stets
auf dem laufenden und bekommen die neuesten japanischen,
amerikanischen, englischen und deutschen Zeitungstelegramme."

— Der Arbeitsorlaub van Landwirten. Alle diesjähri-
ge« Beurlaubungen erfolgen unter der ausdrücklichen Auf¬
lage. datz von den Urlaubern, so weit es möglich ist. auch in
anderen Betrieben geholfen  wird.

— Vorsicht bei der Bestandsanfnahmc. Ein Landwirt ans
Dotzheim hatte bei der Getreide-Bestandsaufnahme am
18. August 1915 seine Vorräte um 2 Zentner zu gering  an¬
gegeben. Trotzdem er seinerzeit im guten Glauben gehandelt
und die Frucht nur geschätzt hatte, wurde er von dem
Schöffengericht in eine Geldstrafe von 10 M. genommen. Es
ist also angebracht, wenn man bei Beftandsaufnohmen seine
Vorräte nicht schätzt, sondern wiegt. Auch bei der Revision
wird nicht geschätzt, sondern gewogen.

— Fahrbare Feldbüchereien. Einem grotzen Bedürfnis
de« Feldheers entsprechend, hat die Abteilung 3 des Kreis-
komiteeS vom Rohm Kreuz für die beiden Divisionen des
18. Armeekorps 2 fahrbare Feldbüchereien angeschafft. Die
Büchereien enthalten je 1000 Bände und find in einem Wagen
untergebracht. Sn der Front fahren diese Wagen von einer
Ruhestellung zu der ander« , und die Mannschaften können
die Bücher zum Lesen entleihen. Die Wagen tragen die Auf¬
schrift: „Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden, Abtei-
luug S, SiebeStätigkeit für die Krieger im Feld."
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Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Odeon-Palast -Lichtspiele. Ab Samstag gelangt u. a. das
Slttendrama in drei Akten „Das große Schweigen" zur Aufführung
und außerdem das Beiprogramm urid die neuesten Ereignisse von
den Kriegsschauplätzen.

* Thalia -Theater . Von heute bis Dienstag kommt „Schloß
Tamareein packendes Drama aus der vornehmen Geselljchast, und
ferner das Lustspiel „Die bösen Buben" zur Ausführung.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstcaße. Em lustiges Vrogramm
stept ab heute bis Dienstag aus dem Spielplan . Zur Ausführung
gelangen die Lustspiele „Die Heiratsjagd " und „Ritas tolle Streiche.
Ab Mittwoch wird ein neues phantastisches Drama mit Tilla
Dnrreux in der Hauptrolle aufgcfuhrt.

Kus dem Oereinsleben,
vorbsrlchte, Veretnsverssnnnlungen-

* Der Zweigverein Wiesbaden des „E v a n g. Bundes"  ge¬
denkt wieder einen seiner so sehr beliebten „Vaterländischen Abende"
zu veranstalt :«, und zwar am 9. April , abends 8 llhr , im Festsaal der
Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8. Auch diesmal ist es ge¬
lungen, hervorragende Kräfte zur Mitwrrluug zu gewinnen. Im
Mittelpunkte der Veranstaltung soll die Festrede des bekannten
Unidersitätsprofessors D. Psennigsdors aus Bonn stehen: „Die Welt-
aufgabe des deutschen Volkes" . Ferrier haben ihre Mitwirkung zu¬
gesagt: Fräulein Lilly Haas vom Königl. Hoftheatcr dahier , Herr
Solo -Cellist Schildbach des städtischen Kurorchesters und der Chor
des Lyzeums 1 dahier unter Leitung des Herrn Organisten
Fritz Zech.

! halben Nächte in Wirtschaften herum und unterhielt Liebschaften mit
Künstlerinnen " der verschiedensten Art . Das Geld zu seiner kost¬
spieligen Lebensweise verschaffte er sich durch Diebstähle zuungunsten
seiner Arbeitgeberin Bei einer Haussuchung fand man nicht nur
ein ganzes Nest gestohlener Gegenstände bei ihm, souocrn man kan»
auch dahinter , daß er manchen reckt wertvollen Feldstecher usw. (a
Spottpreisen teils verkauft, teiis versetzt und den Erlös in seine Tasche
gesteckt hatte . Wegen fortgesetzten Diebstahls wurde er zu ein« (Be.
fangnrsstrafe von 3 Monaten verurteilt.

Sport und Luftfahrt.
§§ Mittel -Taunus -Ga». Nach der diesjährigen Bestandserhebuna

der Deutschen Turnerlchaft zählt der Mittel -Taunus -Gau in 40
Orten 45 Vereine . Die Gesamtzahl aller über 14 Jahr « alte«
viannlichen Vereinsangehörigen beläuft sich auf 2610: hiervon find
2r3b Erwachsene 17 Jahre alt urid darüber und 371 Jugendturner
unter 17 Jahren . Die Zahl der Jugendlichen !m Alter von 17 bis
20 Jahren beträgt 257. Zum Heeresdienst sind 1556 Turner ein-
gezogen. Die Zahl der turnenden Frauen und Mädchen ist durch die
Kriegswirren auf 27 gesunken. Nur in 11 Vereinen konnte der
Turnbetricb fortgesetzt werden.

Neues aus aller Welt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
== Sonneuüerg , 2t. März . In der am 22. März unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters B u che l t anberaumten Sitzung
der Gemeindevertretung  waren 14 Mitglieder anwesend.
Es wurde 1. von einer Verfügung des Herrn Vorsitzenden des Be¬
zirksausschusses in Wiesbaden , betreffend Enteignung von Grund-
stücken im Rabengrund , zustimmcnd Kenntnis genommen. Des
weiteren folgte der Bericht der Fincmzkomrmfstonüber den Haus¬
haltsplan für das Jahr 1916  durch den Vorsitzende» der
Kommission Herrn Rentner Seniler und wurde der Haushaltsvor¬
anschlag in Einnahmen und Ausgaben auf 201 100 M . festgesetzt.
Unter Ziffer 3 folgte die Beschlußfassung über den Steuerbe-
d a r s und dessen Verteilung im Rechnungsjahr 1916. Es sollen
danach im lausenden Jahr zur Erhebung kommen: a ) 120 Proz . Zu¬
schlag zur Einkommensteuer, t>) 1.63 pro Mille der Grund - und
Gebäudesteuer nach dem gemeinen Wett , c > 180 Proz . Zuschlag zur
Gewerbesteuer und ck) 100 Proz . Zuschlag zur Betriebssteuer.
Ziffer 4 der Tagesordnung betras die von der Gemeinde gezeichuete
„Kriegsanleihe  und ist zu derselben der Schulfonds und ein
angelegter Fonds jur Beschaffung einer Gemeindewage verwandt
worden. Aus den angeführten Steuerzuschlägen ist mit Freuden zu
ersehen, daß sich die Steuerverhälttnsie in der der Wrltkurstadt Wies¬
baden Nächstliegenden, aufstrebenden Nachbargemeinde Vergleichs-
weise in äußerst mäßiger Weise auswärts bewegen und daß sich da¬
her für die wettere Entwickelung dieses schönen Vorortes auch nach
dem Kriege durch einen wetteren Zuzvg von Fremden die beste Zu-
kirnst vorcmssrhen läßt . — Die Ergänzungswahl jut hiesigen Ge¬
meindevertretung ergab in der 1. icnd 2. Klaffe mtt der für das in
der 1. Klaffe ausgeschiedene Mitglied Herrn Dr . Eyring erfolgte«
Ersatzwahl des Herrn Apothekers Dr . Karl Happ  die Wiederwahl
der sämtlichen übrigen ausscheidenden Mitglieder . In der 3. Klaffe
wurde für den zum Gemerndevorstaud gewählten Herrn Bildhauer
Wilhelm Wagner Herr August C y gewählt. — Die am 13. März
ftattgehabte Halzversteigerung,  weich « einen Erlös von
ca. 7400 M . erzielte, wurde durch die Gemeindevertretung genehmigt.
— Die Vorstellung der evangelischen Konfirmanden  findet am

Selbstmord einer ««getreuen Buchhalterin . Berlin,  24 . März.
Da^. "B . T." meldet aus Nürnberg : Line 33jäbrige unverheiratet«
Buchhalterin in Nürnberg , die einen Monatsgehalt von 175 M. be.
rvg> unterschlug chrem Chef, einen: Fabrikbesitzer, im Laufe von
14 Monaten Geldbeträge m Gesantthöhe von ca. 20 000 M . Da»
Geld verwandte sie zur Anschaffung kostbarer Kleider und Schmuck-
fachen. Aus Furcht vor der Verhaftung hat sich die Buchhalterin
das Leben genommen.

Handelsteil.
Deutschlands wirtschaftliche Zukunft.

26. März statt ; die Konfirmation erfolgt acht Tage später. — Die
Zobl der aus der Schule zu entlassenden vierzehnjährigen Schüler

Vorgericht« über Kunst, vortrcige und vrr » «n,vtes.
**» Sonntag sta-tsrndenden

-l chard-Sttauß -Abend gibt sich er« ungewöhnliches Interesse kund
Es f« nochmal; daraus yrngewiesen, daß telephonische Bestellungen
w.cht berücksichtigtwerden können. General -Musikdirektor Dr . Richard

Samstag in Wiesbaden eiittreffcu. um auch die
Leitung der letzten Proben zu übernehme» .
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beträgt in diesem Jahr 63, die dir neu anfzunehmenden schulpflich¬
tigen Kinder 75. Die Aufnahme der letzteren findet am I . April,
vormittags 10 Uhr, durch den Rektor in der Takschule statt. — Die
diesjährigen Osterferien  der Volksschulenbeginnen am 15. April
und endigen am 30. April . — Der Beitrag der Schulkinder zur
Kriegsanleihe ergab das erfteulich« Resulwt von 3676 M . — Einer
eifrigen Sammeltätigkeit zum gleichen Zwecke befleißigten sich auch
einige hiesige Vereine . Besonders hervarzuheben ist hierbei die
Turngemeinde,  welche ein Kapital von 2500 M . zeichnete.
Überhaupt ist das Wirken dieses Vereins in seiner Kriegsfürsorgc
einer besonderen Anerkennung wert . Bei der Raffanischen Landes,
bank wnrden sämtliche zum Militärdienst ein gezogene Mitglieder mit
je 136 M . versichert, wofür ein Betrag von 544 M . verausgabt
wurde . Für Liebesgaben ins Feld wurden 250 M . verwandt.
Zwölf Mitglieder sind leider beretts gefallen, zwei werden noch ve»
mißt , zwölf sind mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und einer ist
im Besitz der hessischen Tapferkeitsmedaille.

= Dotzheim, 23. März . Das genaue Endergebnis der vierten
Kriegsanleihe  ist für Dotzheim noch günstiger, als der schon
gemeldete Erfolg . Es wurden hier im ganzen fast nur von kleinen
Sparern die Summe von 116 503 M . gezeichnet. — Sett Anfang
dieser Woche sind eine Anzahl Kriegsgefangene,  Irländer,
bei den hiesigen Landwirten beschäftigt; sie sind in der Turnhalle
untergebracht . — Lokalbeobachter der Weinberge in hiesiger Ge¬
markung ist Heinrich H e , n z 2r von Schierstem und Mitglieder der
Lokalaufsichtskommffsion Wilhelm Höhn  3r und Karl Wilhelm
Kri eg er von hier . — Das „Rote Kreuz" hat auch den hiesigen
Schulen Wohlfahrtsgranaten  überwiesen zwecks Nagelung
durch die Schulkinder. Diese neue Art . Wohltättgkett auSzuüben
findet bei ihnen großen Anklang. Di« genagelten Granaten werden
spater m oen Schulen aufbewahrt.

Provinz Hessen-Nassau.
Nsqienttnnsbeftrkr Wiesbaden.

Einführung der Milchkarte.
kt . Fraukfart a. M .. 23. März . Die Versorgung Frankfurts mit

Milch wird nnnmehr durch dre Einführung der Milchkarte ge-
rCQClt . Ĉ rttX Ws »1*111 h nffn**X». a4 ^1C„ \r.» r.Jedes Kind bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr erhalt
täglich einen Liter Milch.̂ Ältere Kinder bekommen höchstens
% Liter , wenn sie krank find bis zu einem Liter Milch Die Ausgabe
der Karten erfolgt beretts am 25. März . Kranke erwachsene Per-
sonen erhalten eine größere Milchmeuge nur auf Grund eiues ärzt¬
lichen Zeugnisses.

= Sür öqs 2»Vierteljahr 1916=
ist das

,Wies ba&ener Cagblatt“M
3» beheben burd)

»« i Ŵ rtaS „ Cagbtatt -Baus « Ccoflgaffe 21,
oie 3v»c1«ftetto Bismardtring 19,
6te Aaagabettelten Ber Stob } „nO riacbbarorte,

fonete btre* » mtticbe Beutfcbe Relcbspoftanftalten.

— Langenschw- ib-ch, 24. März . Die Ergebniffe der vierten
Kriegsanleihe  haben nn Untertaunuskreise die der dritten um
rund 300 000 M . überschritten.

d . Diez, 23. Mär ;. In Görgeshausen verbrannte  gestern
mittag die 47 Jahr « alte Witwe Heinrich H a n n a p p e I. Die Frau
hatte Petroleum ins Feuer  gegossen, die Flamme schlug her-
vor und setzte ihr die Kleider in Brand . In ihrer Angst lief die
Frau auf die Straße , wodurch die Flammen nur noch mehr ange»
facht wnrdm . Nach drei Stunden wurde sie von ihren qualvollen
Schmerzen durch den Tod erlöst.

dz . Weilburg , 23. März . Bei den hiesigen Bankinstituten wur-
den für d,e vierte Kriegsanleihe  insgesamt 2074 100 M
gezeichnet gegen 2 629 500 M . bei der dritten , 1 905 500 M bei der
zweiten und 913 200 M . bei der ersten Kriegsanleihe

Kerichtrsaal.
WC. Unterschlagene Postsache » . Die Wiesbadener Straflammer

verurteilte gestern einen jungen Menschen, der als Aushüfsbrief-
träger bet der Post beschäftigt war und mehrfach Postsachen unter,
swlagen hatte , die ihn, zur Bestellung übergeben worden waren , zu
5 Monaten  Ge f ä n g n r s. Die harte Strafe cechffertigt sich,
da die Sicmrhelt des Brirsverkehrs , die gegenwärttg besonders ge-
fahrdet erscheint, unter allen llmstäudon gewahrt werden muß

wc . Der Bock als Gärtner . Der Optiker Michael Gabriel
batte eine gut bezahlte Stellung in einem Wiesbadener Geschäft,
desten Inhaber im Felde steht. Sehr bald aber stellte sich heran »,
daß man in ihm den Bock zruu Gärtner gemacht hatte . Obwohl er
verheiratet und Vetter verschieden« Kinder war , trieb er sich die

. Die „Neue politische Korrespondenz“ schreibt: Di« prak¬
tischen Wirkungen des gewaltigen Krieges auf unser wirt¬
schaftliches Leben weisen mit voller Sicherheit darauf bin,
daß sich unsere Feinde mit ihrem Handelskriege gegen
Deutschland gründlich täuschen werden Wir wollen hier
nicht anknüpfen an die Tatsache, daß England wenig oder
gar nichts für die technische Fortbildung seiner industriellen
Arbeiterschaft getan hat, und daß infolge dessen deren
Leistungsfähigkeit erheblich zurücksteht gegen die Tüchtig¬
keit unserer Arbeiter, wir möchten vielmehr darauf hin-
weisen , daß der Krieg unser Wirtschaftsleben entlastet hat
von gewissen Minderwertigkeiten in der industriellen Er¬
zeugung, denn manche Massen-Sehleuderartikel sind ver¬
schwunden und im großen und ganzen hat das  gute Erzeug¬
nis zweifellos an Macht gewonnen. Der Verbraucher prüft
schärfer als sonst das Verhältnis zwischen Preis und Ware
und das Ange ist sicherer geworden in der Unterscheidung
von guter und minderwertiger Leistung. Wir leben in
einer Zeit der Intensität vielseitiger Vervoll¬
kommnung in unserem Erzeugungswesen
und dadurch schafft sich ganz von selbst eine feste und
dem wirtschaftlichen Wettbewerbe der feindlichen Länder
gegenüber überlegene Basis für unsere wirtschaftliche Zu¬kunft

Die Qualitätsarbeit  in der Fertigfabrikat¬
industrie und nicht weniger im Handwerk erwirkt sich
während des Krieges stärkere Absatzgebiete und bereinigt
die Produktion von Schlacken, die bisher sowohl nach der
wirtschaftlichen wie nach der sozialen Seite kein Gewinn¬
posten in unserem Organismus waren. Mit der Verarbei¬
tung von Schleuderartikeln beschäftigt gewesene , vielfach
schlecht gelohnte Arbeiter sind bei dein Bedarf an Arbeits¬
kräften hinübergewechselt in die Qualitätsarbeit l«is}«nd--n
Betriebe und haben nach ihrer Anlernling ihren Leästungs-
wert wesentlich gesteigert . Das „Umlemen “ in dieser
Kichtung bedeutet zweifellos für den einzelnen wie für die
Gesamtheit einen wirtschaftlichen und sozialen Gewinn.
Im Handwerk vollzieht sich der Entwicklungsprozeß etwas
anders und langsamer, aber auch hier durchdringt der Ruf
nach Qualitätsarbeit die Reihen, kräftig unterstützt durch
die Anforderungen der Heeresverwaltung bei der Aus¬
führung von Kriegsaufträgen. Das Handwerk sieht »'-»-fe
endlich das langerstrebte Ziel näher gerückt, daß die solide
Arbeit in der Wertschätzung steigt. Im Hinblick auf diesen
erfreulichen Ausblick muß der umfassenden Vorarbeit ge¬
dacht werden, die aus der Organisation des Handwerks
durch die ersprießliche Tätigkeit der Handwerkskammern
erwachsen ist.

Auf der Leipziger Ostermesse  werden von den
Ausländern bessere Erzeugnisse zu guten Preisen bevor¬
zugt; das ist ein bedeutender Fortschritt. Hat sich erst ein¬
mal die Kauflust, der Geschmack und der Geldbeutel auf
bessere Erzeugnisse eingestellt , dann bleiben mindere
Qualitäten ohne weiteres im Wettbewerb zurück. Die An¬
nahme, daß nach dem Kriege sich die Dinge schnell wan¬
deln könnten, ist hinfällig. Noch lange Zeit über den Krieg
hinaus werden die Rohstoffe einen Preis behalten, der jede
Verschleuderung oder geringwertige Verwendung unmög¬
lich macht Es wird sich also aus dieser Sachlage eine Kon¬
solidierung unserer Produktion in der Zeit nach dem Kriege
ergeben, die im Zusammenhänge mit der fortschreitenden
technischen Fortbildung jedem Widerstande von außen her
gewachsen sein wird Der Deutsche ist kein Illusionist,
sondern vorwiegend Praktiker, der sich mit beispielloser
Elastizität auf die wachsenden und wechselnden Bedürfnisse
ein zustellen vermag. Die Entente kann sich auf dem Papier
noch so stark für den Handelskrieg gegen Deutschland
machen, das ist ganz gleichgültig, erfolgreich wird hier, wie
auf den Kriegsschauplätzen nur der Leistungsfähigere, der
Überlegenere sein . Wir fürchten unsere wirtschaft¬
liche Zukunft  einfach deshalb nicht, weil wir sie io
der Hand haben  !

Berliner Börse.
$ Berlin, 24. März. (Eig. Drahtbericht) Durch das

glänzende Zeichnungsergebnis auf die vierte
Kriegsanleihe,  wodurch die Erwartung weit über-
troffen wurde, hat die ohnehin feste Grundstimmung der
Börse erneut Verstärkung erfahren. Das Hauptinteresse
war wie gestern wieder dem Montanmarktezugewandt, wo
die führenden rheinisch-westfälischen und obersehleaische«
Werte bei beträchtlichen Umsätzen weitere Kurebesse,
rungen erzielten . Außerdem wurden Erdöl, Dynamit und
einige Spezialwerte des Industriemarktes lebhafter ge¬
handelt und zum Teil kräftig in die Höhe gesetzt. Rüstungs-
Werte stiller . Der Rentenmarkt blieb still und gut be¬
hauptet

Banken und Geldmarkt.
* Die Bank von England schlägt vor, am 5. April aas

dem auf 605170 Lstr. sich belaufenden Gewinne des mit
dem 29. Februar- abgelaufenen Halbjahres eine steuerfrei«
Dividende zu verteilen , wonach ein  Rest von 3 005 277 •--+»verbleibt
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^ * Württemfcergische Bankanstalt vorn ». Pflaum u. Co.,
Nnjtxart . Aus dem einschließlich Vortrag 1087 857 M.
(1 101502 M.) betragenden Reingewinn werden wieder
g Pro?.. Dividende  vorgeschlagen.

* Die Bank für Thüringen (vorm . B. M. Strupp ) in
Hebungen hat das seit dem Jahr 1871 bestehende Bankhaus
D Mannheimer  in Meiningen mit allen Vermögens¬
werten übernommen . Sie wird das Geschäft unter der
Firma Bank für Thüringen vormals B. M. Stropp , A.-G.,
Zweigstelle Wettiner Straße , und unter der Mitleitung des
seitherigen Mitinhabers Leopold Mannheimer weiterführen.

* Dividenden russischer Banken . Die Petersburger
Internationale Handelsbank  erklärte eine Divi¬
dende von 18 Rubel (gegen 15 i. V .), die Petersburger D i s-
kontobank  24 Rubel (gegen 20 Rubel ), die Handels¬
bank (Wawelberg ) 10 Rubel.

Industrie und Handel.
* Verein Chemischer Fabriken , A.-G., Zeit «. Das

Unternehmen , das der Badischen Anilin - und Sodafabrik
und den Farbenfabriken vorm . Bayer nahesteht , zeigt nach
Abzug der Abschreibungen (i . V . 297 186 M.) und nach
Deckung des aus 1913 übernommenen Verlustvortrages von
f6S 481 M. einen Reingewinn von 296 055 M. Der Aufsickts-
ral beschloß , der Generalversammlung nach Vornahme der
gesetzlich vorgeschriebenen Zuweisungen zum Reservefonds
eine Dividende von 5 Proz . (0 in Vorschlag zu bringen.

* Abschlüsse chemischer Fabriken . Die Chemische
Produktenfabrik Pommerensdort  schlägt wieder
10 Proz . Dividende vor . — Die Chemischen Werke vorm.
P. Römer in Nienburg  beantragen 7 Proz . (i. V.
10 Proz .) Dividende.

Wiesbadener Tagrlatt. Morgcn-Arrsgabe. Erstes Blatt. Sette 8. 1
$ Eia neuer Verband in» Bekleidungsgewerbe . Berlin,

24 . März. Die Konvention der deutschen Herrenkleider-
Fabrikanten ist gesichert und tritt am 1. Juli in Kraft.

* Die Deutschen Kabelwerke , A.-G. in Berlin -Liehten-
berg , erzielte einen Reingewinn von 713 832 M. (834 023 M.),
woraus wieder 6 Proz . Dividende verteilt werden.

* GJashüttenwerke Adlerhütte , A .-G. Der Aulsichts-
rat der Gesellschaft schlägt 14 Proz . (i . V . 12 Proz .) Divi¬
dende vc .~.

* Die Mechanische Weberei Linden schlägt eine Divi¬
dende  von 15 Proz . gegen im Vorjahr 5 Proz . und vor zwei
Jahren 20 Proz . vor.

* Die Hackethal Draht - uml Kabelwerke , A .-G. Han¬
nover , schlägt , da die neuen Aktien nunmehr vollberechtigt
sind , auf Jas gesamte Aktienkapital eine Dividende von
22 Proz . gegen 16 Proz . auf alte und 8 Proz. auf neue Aktien
im Vorjahr vor.

* Berlin -Anhaltisehe Maschinenfabrik . A.-G. Die Divi¬
dende der Gesellschaft dürfte nach Berliner Blättern mit
8 Proz . (i. V . 4 Proz .) vorgeschlagen werden.

Verkehrswesen.
* Balkanverkehr . Die Königlich Ungarische

Fluß und Seeschiff ahrts - A.-G. in Budapest
r immt den Güterverkehr auf der Donau am 27. März d. J.
von ihren Stationen , Wien , Preßburg , Budapest , Vukovar,
Ujvidek , Semlin , Bazias und Orsova nach den bulgarischen
Donaustationen : Widdin , Lompalanlca , Somovit , Sislow und
Rustschuk , sowie nach den rumänischen Doiiaustationen:
Turn -Severin , Calafat , Corabia , Maguvelle und Giurgiu auf.

Nach Stationen unterhalb Giurgiu findet die Güte raufnahm«
vorerst nicht statt , wie auch der Verkehr ab Regensbtng
und Passau bis auf weiteres eingestellt bleibt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
uuo di» Verlagsbeilags „Der Roman."

Hammchrtfitriter: $ t grt S*rfr

Crnrattvortftdl für de» »olrtöch-u Teil: Dr. pb.il. 3 . Hel *t für
StwsSttil: B. o. Rau - nvorf : sSr N»chr,chten aus r«Lodr» mrd den« ach»

nita«in' 3 - H. Die, - iid - ch! chr. «erichM-CC »- » M »» * * «
rt ur.b Li-M-Hrt" I . 8 .: (i - Lo»«<!er . [at JBttaurttg “ mt>  te*;b": 6 . üoäatlcc : für den fyrnhetttril: A. Ed! für di« Anzeige»

»Lib-zirkeil
!,Brtestrs!eu":'" C. üHaSer ; lür ' den' h« deirtei»! W. Ed ; für di«

und Rellameu- tz. Dein »ui: KnM»chr» MeSbade».
Druck uud B-ria, m  L. EibeUeubergicheu Hos-Buchdr««errt i»

LpreeAtuud« »er Schriftlriiuu, U bi« i llbr.

Bank für Handel und Industrie.
63. ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren uns hiermit, unsere Aktionäre nach §§ 24 bis 27 der Satzungen
eu der

jüittwocii ) den 19 . April st. J .»
vormittags 11 Uhr,

in unserem Gesebäftslokale zu Darmstadt stattKndenden dreiuudseehzlgsten
ordentlichen GeneralverÄunmIung einzuladen.

In dieser werden die in § 30 der Satzungen unter Nummer 1 bis 3 genannten
Gegenstände der Tagesordaoag der regelmäßigen Generalversammlungen sowie
naehatehender Gegenstand verhandelt werden;

Punkt 4 der Tagesordnung:
Abänderung des § 23 der Satzungen (Zuweisung einer besonderen Ver¬
gütung an die Mitglieder der gemäß § 21 Absatz I der Satzungen ge¬
bildeten Ausschüsse des Aufsiehtsrats)

Die Hinterlegung der Aktien bzw . des ordnungsmäßigen Hinterlegungs-
seheines eines deutschen Notars, der Reicbsbank oder der Bank des Berliner
Kassen-Vereins in Gemäßheit des § 24 der Satzungen hat spätestens am
15. April a. c_, während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen, und zwar
entweder

bei den Niederlassungen  unseres Instituts in Berlin , Darmstadt,
Bamberg, Beuthea 0 .-8., Biebrich a. Rh., Breslau, Cottbus, Düsseldorf,
Forst i. l- , Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Freiburg 1. B., Fürth
(Bayern), Gießen, Gtatz, Gteiwitz , Görlitz, Greifswald , Guben, Habel-
sekwerdt , Halle 8, S* Mombci-g- Banaover , Hindenburg, Jane?, Kaito-
witz , Kreuzbarg, Lsadz « (Pfalz ), Lasban , Leipzig , Leohschiitz , Ludwigs¬
haken a. Rh., Mainz, Mannheim, München, Myslowitz, Neusladt (Haardt),
Neustadt (O.-SJ , Nürnberg, OfTenbacha. M., Oppeln, Pforzheim, Prenz-
lau, Quedünburg, Ratibor, Rybnik, Senftenberg , Sorau (N.-L.), Sprem-
berg, Stargard i. P., Stettin, Straßburg 1. E., ldiSlS55 ;€fi€511i

oder in Bremen bei der Deutschen Nationalbank, Kommandit-Gesellschaft auf
Aktien,

„ Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
„ Dortmund bei der Deutschen Nationalbank,

auf Aktien,
„ Dresden bei den Herren Albert Kuntzc & Co.,
„ Essen a. Ruhr bei Herrn Simon Hirschland,
„ Glsgau bei Herrn H. M. Fllesbach ’s Wwe.,
„ Grimberg !. Sehl, bei Herrn H. M. Fiiesbach ’s Wwe .,
„ Heiltyronn bei den Herren Rümelind & Co.,
„ Königsberg i. P. bei der Ostbauk für Handel und Gewerbe,
„ München bei den Herren Merck, Finck & Co.,
„ München bei Herrn H. Aufhäuser,
„ Posen bei der Ostbauk für Handel und Gewerbe.

Berlin und Darmstadt, den 23. März 1916.
Bank für Handel and Industrie.

v. Klitzing . V. Siieson.

2m  MripiM
3 Dosen , T1/ -, Pfd . Netto , Kochkäse
auf Brot ohne Butter aufzustreichen,
aus Quark und Milch hergestellt,
Pfd . 80 Pfg . , Mk. 6.75 10 Pfd . Dose
Bo . f. Netto . Ges. Schollen zum
Kochen (mit Milch , Petersilien -Sauce)
oder zum Marjnieren in Wein -Gelee,
eine schöne Delikatesse , Mk. 5.50,
beide Teile nur Mk. 12.25 . Nicht
gefallendes , nehme auch angebroch.
retour . Versand Nachnahme . F91

OTTO BEi . NCKE , Eutin,
Käse -Fabr . u. Fisch -Conservierung.

Kommand it-Gesellscbaft

F4i»

K onfirmanden-w.ö %»-»!!oimnnnikanten- niljUy 't
m schwarz und in blau, sowie ein Posten Herren-, Jünglings- und
Kuaben-Anzüge, Gummimäntel für Herren und Damen, Paletots, Kaves,
Bazener-Mäntel, sowie Hosen, für jeden $1$ d»10 ft  Ä ff g*
Beruf geeignet, in größter Auswahl zu •V'l- w | | w f j v
den bekannten alten Preisen nur ll Stiege hoch.

Verlobte

darunter letzte Reuheitcn in schwarz,
braun, Lack, mit modernen Ein¬
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver¬
schiedenen Leder- und M acharten,
werden Mss - billig "V * verlauft

Vvrikmgsn Sie sofort u. franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.
Darmsiädter Möbelfabrik f 89

Georg Schwab, Hoflief., Darmstaöt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Konfirmanden - und
Kommunikantenftst.
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefel
f. Kommunikanten!
zwecke vortrefflich

Per Paar Mk. S.zg

WAL Part.
und

erster
Stock.

M68dHäPHep^ 0ehbi'uim6ii Pastillen TI  asten
” ieauaucDe rl \ iiimiiimimmiiiiiüitiiiiniiiii1  uniuinnimiHiiiiii11  ciscekoit
Unter Aufsicht der Stadt Wiesbaden . :::::::::::::::: Begehrte Liebesgabe.
In Apotheken od . Droger . ä 85 Pf . — Direkt Brunnen -Kontor , Spiegelg . 7.

ßiiWk Mttr Vermük.
Lagerung ganzer WohmmgS-
Einrichtnngen«. einzeln. Stücke.

A«. « . Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies ». Garteuktes.

MiiSgelrüM
ViMWs.«.s.s.,

uur Adolfstratze 1,
an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

87L Teiepho « 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und ans dem Güter-

bahnhofe Wiesbaden - West.
(S-eleifeanjchUch.) 83

Statt jeder besonderen Anzeige.

Frau Ella Wagenknecht
Dr . Friia Radefetdt

Verlobte  F189
Essen, Viehoferstr. 96 Gelsenkirdten, Kneppsdiaftstr. ia

NWihe Unzsigeli
Grxrngetti 'cHe KirrSe.

Sonntag , den 26. März (Oculi ).
Marktkircke.

Militärgottesdicnft vorm. 8.55 Uhr:
Festungspfcrrrer Göckcl. — Haupt-
swttesdienst 10 Uhr : Pfr . Beckmann.
(Konfirmation , Beichte u. hl . Abeni>
mahl .) — Kindergottesdienst 11.30
Uhr lin der Enal . Kirche) : Pfarrer
Schüßler . — Nachm. 4 Uhr : Prüfung
der Konfirmanden . Pfr . « chußler.
— Mittwoch , den 29. März , nachm.
5 Uhr : KriegS -Passtonsandacht in der
Engl . Kirche. Pfarrer Beckmann. —
Samstag , den 1. April , vormittags
11 Uhr : Konfirmanden -Beichte . ? ft.
Schüßler.

Bergkirche.
HautztgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

DiehL iKonsirmation n. hl. Abend¬
mahl .) — Nachm. 5 Uhr : Konfrr-
mcmden-Prüfung . Pfarrer Grem.
— Amtswoche : Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfarrer Grein . — Donnerstag , den
,30. März , abends 8.30 Uhr : Kr»egs-
Passionsandacht . Pfarrer Grein . —
Smnstag , den 1. Apml , bpemrit- ’3

1 Schuhe, StiefelI
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt. §
Schuhe werden gratis adgeholt E

und zugestellt. P

Festes Kernledev.
Herren -Sohle « . . . 4.80 Mk.
Damen -Sohle « . . . 8.18
Aerren -Abfätze . . . 1.28 „ g,
Dameu -Abfätze . SSPf . bis 1 „ K
Genähte Sohlen 38 Pf . teurer. L
Knaben -, Mädchen-, Kinder- g

Sohlen billigst . A
Bolle Garantie für nur solide I
und beste Arbeit, sowie prima jh

« Leder.

| M-A!Mi AN AG*
»erden AU - billig - pH verlauft 1 *  c

Hochherrschaftl. Billa
st« Wiesbaden.

Hochherrschastl., eveut. auch für erstkl. Pension geeignet, herrliche
Lage nächst Anlagen und Kurhaus, 22 Zimmer, reicht. Nebenräume,
Zentralheizung , elektt. Licht. Gas , schöner Garten , sofort zu günstigsten
Bedingungen zu verkaufen » Her zu vermieten.

Gest. Offerten müer JH. v . 3552 an KirJoif Jüosse,
Müschen . F10 °

Wichelsber'g 13.
Telefon SOLL
'za?  w w 'm 'WH

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon , Fensterbretter
usw . sind unstreitig m. weltbeimint.

Geött gs-Hange-Nelkell.
Versand überaLhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell , Gebirgs-
nclken-Züchterei , Traunstein B. 26
(Öberbaliernj. _ £°
Gut schäum. Schmierseife Pfd . 45 PL
Sckmiter, Ächarnhorststr. 36, H. 1 L

Lxnnsrng , oen r. yuwu
11 l^ r : Konfirmanden -Bcrchle. Pfr.
Grein.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr.

Merz . Konfirmation (Mädchen),
Beichte u. heil . Abendmahl . — Nach¬
mittags 2 Uhr : Pfr . Merz . Konfir¬
mation (.Knaben ), Beichte u. her!.
Mend -mahl . — Kriegs -Passionsan¬
dacht: Mittwoch , 29 . März , abends
8.30 Uhr. Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
HauptgotteÄnenft 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Konfirmation , Beichte u.
heil . Wendmahl .) — Krnderqottes-
dienst 11.30 Uhr : Geh. Konsistorral-
rat Eibach. — Abendgottcsdienst
5 Ul,r : Pfarrer Lieber . (Prüfung der
Konfirmanden .) — Samstag , den
1. April , vorm . 11 Uhr : Beichte der
Konfirmanden . Pfarrer Lieber.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Haupt

gottesdienft . Prediger Spaich . Vor
mittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.
— Mittwoch , nachmittags 5 Uhr:
Passionsandacht . Prediger Spaich.

KaLHstiscke Kirche.
з . Faltensonntag (Oculi ). 26 . März.

Die Kollekte nach den Fasten¬
predigten ist für bedürftige Erst¬
kommunikanten bestimmt und w»rd
herzlich empfohlen . Milde Gaben für
dieselben werden auch in den Pfarr¬
häusern dankbar angenommen . ,

Pfarrkirche zum heil . Bonifatius,
Heil . Messen : 6. 7 Uhr. Militär

gottesdienft (heil . Messe mit Predigt;
heil . Osterkommnnion der Erstkom-
munikanten , Mädchen) 8 Uhr. Kinder-
gottcsdienst (Amt ) 9 Uhr. Hochamt
mit Predigt 10 Uhr, letzte heil . Meffe
mit Predigt 11.3» Uhr. Nacym. 2.1o
Uhr : Christenlehre mit Krieys-
andacht. Abends 6 Uhr : Fastenpredigt
mit Andacht. — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6, 6.45, 7.10
und 9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schul-
и, eisen . — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag , abends 6.15 Uhr, ist Kriegs¬
andacht ; Freitag , abends 6.15 Uhr,
ist Kreuzwegandacht . — Beicht-
gelegenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an , Freitag , nachm. 5—7 Uhr,
Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr ; an allen Wochentagen nach
der Frübmeffe ; für Kriegsteilnehmer,
Kranke und Verwundete zu jeder ge¬
wünschten Zeit,

Maria - Hilf -
Sonntag : Heil . Messen um 6.30 u,

8 Uhr (heil . Osterkommnnion der
Schüler und Schülerinnen ) ; Kinder,
gottesdienft (heil . Messe mit Predigt)
um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Gestiftete
Kreuzwegandacht für die , Ver¬
storbenen, besonders für die rm
Kampfe Gefallenen ; um 6 Uhr:
Fastenpredigt u. Andacht. — An den
Wochentagen sind die hell . Messen um
6.30, 7.15 (Schnlmesse ) und 9.15 Ubr.
— Montag u. Mittwoch , abends
8 Uhr. ist Kriegsandacht ; Freitag,
abends 8 Uhr : Fastenandacht . —
Beichtgelegenheit : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Freitag von 5— 6 umd
nach 8 Ubr. und Samstag von 4— 7
und nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr;
Salve.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche . __
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Militärs

gottesdienft mit Predigt (gemern-
chaftliche heil . Kommunion des Ver.
eins der christlichen Mütter ) ; 9 Uhr:
Kindergottesdienst (Amt ) ; 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht: 8.30 Uhr:
Andacht mit Predigt für den V«rem
der christlichen Mütter ; 6 Uhr:
Kriegsandacht . — An den Wochen,
tagen sind di4 heil . Meffen rvm 6.30,
7 und 9 Uhr : Mittwoch u. SamStag,
7 Uhr : Schulmeffe . — Montag,
abends 6 Ubr, ist KreuzwegandachL
— Mittwoch, abends 6 Uhr : Kri^
andacht. — Freitag , abends 8 Uhr:
Faftenpredigt und kurze Andacht. —
Gelegenheit zur heil . Beuhte : Sonn,
tag, früh von 6 Uhr an, Sarnstag,
4—7 und nach 8 Uhr.

AttkatHsrifcH « Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 26. März , vomn.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Professor
Dr . Mülhanpt aus Bonn .)

W. Krimmel , Pfarrer.
EvangeL -lutherischer Gottesdienst,

Adctheidstratze 36.
Sonntag , den 26. Marz (Ocuillh

vorm. 8.30 Uhr : Lefegottesdrenst.
Evangelisch -lutherische Gemeinde,

(der selbständigen ev.-lutb. . Kirche u,
Preußen zugehörig ), Rhernstr. 64.

Sonntag , den 26. Marz
vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Donnerstag , 30. Dlarz , abends
8.15 Uhr : Passionsandacht.

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
Fn der Krhpta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 26. Marz . vorm.

10 Uhr : Predigt - Gottesdienst . , —
Donnerstag , abds. 8.30 Uhr : Predigt -»
gottesdienft . Pfarrer Eikmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle ). ,
Sonntag , den 20. März , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bolkner.
Neu - Apostolische Gemeinde»

Oranienstr . 54, H. P.
Sonntag, . den 26. März , nachm.

3.30 Uhr : Hiiuptgottesdienst . — Mitt-
woch, den 29. (März , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Deutschkatlwl. (freiret .) Gemeinde.
Sonntag , den 26. Dlärz,

10 Uhr, im Büvgersaale
oormittogS

_ _ des ffiat*
5au fei ' Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema : „Ast das Let̂ r
wert , gelebt zu werd . ;. ( Lied 2N.Vers 1—3.
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Eteüu-ÄWkblite
Weibliche Personell.

KaufmäuuifchrSPerfvnal.

.. . ? 7“ d,f,“nbi«« Berkäuferin
fiiHt ' ““i 11" gesucht. Vorstellung
w ^ lä r' Kunstgewerdehaus Carl
Ro hr, G. m. b. f >. _
Lehrmädchen mit guter Schulbild.

Welluna ^ f ' „Vergütung gesuchtVorstellung «,
8 . Bloch, Webecgasse 16.

2 Uhr, P aprerhaus

Gewerbliches  Personal.

Selbständige Taillenarbeiterin
«raeriiü aes. ?)orkstra tze 13, Gth. 2.

. ^ Taillen -Zuarbeiterin
gesucht Rb cinstraue 34, Gth. Part , r.

. . . Zuarbeitrrinnen
t? r ^ Rocke sofort gesucht.
F . Klein. GelZderastrotze 20._

Tüchtige Zuarbeiterinnen
lesucht.cr sofort

!eitz. Damenkonfektion
IS, 1

. , Jüngere Zuarbeiterin
{ofotl ges ucht Moritzitrohe 10._

Lehrmädchen gesucht.
Damenschnecherei ft ried cich itr . 38, 3 r

E Perfekte Büglerin
Tage gesucht Schützen-

Bügellehrmädchen
gesucht Worthsl ratze 3,  Laden.

Mr ^ sofort gesucht jüng. Mädchen
Haushaltung Dort

rr— .. .. .
für Laden u.
stra 'ratze 2, Patch _ _

«clteres selbstäud. Alleinmädchen,
welches gutburgerlich kochen kann, für
befferen GesHifishaushalt gesucht»lbrecbtstratze 22. l r.

Pensionierter Subaltern -Beamter
sucht zur Führung seines kl. HausDQllPS PTtt CTT\lik..^

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon  abweichend 23 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zelle.

Haltes ein Fräulein ' oder Witwern
den 40er Jahren ohne Kinder . Heirat. . .. - „' V-_ aiuioec. ^ eira
rr ausgeschlossen. Gehaltsanspr . u.
Angabe  der Familien - u. Vermögens-
L?rhaltmffe unter E. 666 an den
Tagbl .-Ve rlaa erbeten.

Tüchtiges Mädchen,
Hausarbeit versteht, ge

sucht Am Ausstchtstu rm 3.
Gut mnpf. saub. Küchenmädchen,

das auch im Kochen Bescheid wei
mr gwtzeren Haushalt gesucht Kigaste 61, 1. Stoch

k«r Haushalt u. Küche
gesucht mheinaauer Stra sse2. Partei.
Anstand, junges fleihiges Mädchen,

f ®. Ilt 6,t-.rb- Lande in Geschäftshaus
f. L April ges. Vorzust. Donnerstag
w Samsta g v. g—12. Blei ckvtr. 26, J.

vom Lande zum 1. April
ges. Zietenrin g 8, bei Steine mauu.

] “" «• Mädchen vom Lande
gesucht  Roonstrafre 9, Part.
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
M kleine Familie zum 1. gesucht.Adresse im Taabl .-Verlaa . ri

Nettes reinl. Mädchen für Küche
sh-Lssu.?^9?facht̂ Geisbcrgftratze Ä.arrr jc._ —*-■ .Ju t tl«c8  Alleinmädchen,
ßfJj - un Kochen, nach Erfurt gesucht.
Rah, bei S chonfeld. Marktftratz« W.

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht Wa lkmühlstrasse 81

Tüchtiges Mädchen
22, Part.

Orb f«a6. Mädchen f. alle Hansarb.
gesucht Moritz strasse 46, 1.

Mädchen
gesucht Dorkstratze 1, Bort . li nks.

SandereS anständiges Mädchen
tagsüber gesucht Friedrichstr. 86, 22 l.

Junges Mädchen 3—4 Std . vorm.
gefircM Schwolba cher Strasse 57, 2 r.
,, .. Gartenarbeit Frauen gesucht.
Gartnerei ^Fr ^ Hoffmann , Wellr itztal.

Waschfrau sofort gesucht.
Neuwasch erei Biel, Bertramstra ße 17

Nnabh. Stundenfrau
3 Std . vorm. u. 1 Tag wöchentlich
gesucht. Marktsiratze  26 , 2.

Saubere fleißige Monatsfrau,
dre fctxm in best. Häusern war , ges.
Adresse im Tagbl.-Ve rlag.

Reinl . Monatsmädchen
sofort gesucht für nachm. Wiesbadener
Strahe ^ 75â P .,̂ Sonnenberg.

Tüchtige anständige Monatsfrau
geiucht Nussbaumssra sse 3^

Sauberes Laufmädchen
gesucht. Putzgeschäft A. Stumps,
Langgasse  47.
„ ™ Laufmädchen gesucht.A. Merkel, S chübenbofstrasse 2.

Junges »rdcntl. Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Mar ktpla tz 3, 1.
Laufmädchen, 14—15 I ., zum 1. 4.

gesucht. Struth , Luisenstr. 14, Hth. 4.
LaufmädchenE mein Putzgeschäft sofort gesucht.Bacharach, Weberaasse L

Laufmädchen gesucht
Ktrchgasse 29, 2. Etage.

S!M -Ailgkbste
Männliche Personen,

Kaufmännisches Personal,

Lehrling mrt höh. Schulbildung
iMUiächr.-Zeuanisi sucht bei vortreff¬
licher Ausbildung unter günstigen
Beding, die Buchhandlung NoerterS-
baeuier . Wilbelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.

2 jg. Schneider f. Damenschneiderei
losort ges. P . Alt. Am Slömertor 7.

Gärtner oder Gartenarbeiter
gesucht. R. Kieme, Wellritzt al.

, Schreinerlehrling
gesucht  Herrnaartenstrake 9.

»ür meine Gärtnerei,
Topfpflanzen , Samenzucht , Freiland¬
kulturen . hauvtsächl. Versand, suche
einen Lehrling . Ferdinand Fischer,
Aukamm, verlang . Par kweg.
Geiibter Einleger od. Einlegerin ges.
K. Schwab, Buchdr., Geisbecgstr . 7.
Tücht. anständiger Radfahrer ges.

" atze,Blume nhaus
Braver

C. Jun g,

für . leichte" M'
Stiftstra sse 81. Parterre.

. . Zuverlässiger Kutscher
gesucht Dohheimer Straße 18.

Buvgsträ
if
gesucht

8!M -8es«cht
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

ISfähr . fleiß. ehrliches Mädchen
sucht Stelle als Beihilfe bei einem
Arzt oder auch als Verkäuferin , auf
1. April oder später ; auch Mithilfe
im Haushalt zugesichert. Gefällige
Offerten unter W. 121 an den
Tagbl .-Verlaa.

Bessere junge Frau,
perfekt im Nähen, sowie AuSbcssllern

Tagbl .-Verlag.
^ Ikjähr . besseres Mädchen

wünscht sich gründlich im Haushalt
owie im Kochen auszubilden . Off.

unter L. 674 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht „™
1.5. April Stelle im Haushalt , wo e».
noch das Kochen erlernt werde«
kann. Mcrueraaffe 12. P art . r ._

Aeltcres Mädchen sucht Stelle
als Allein- oder Hausmädchen zun,
l . April. Mädchen, 22 I . alt , lucfjt
Stelle in bürgerl . Hause, womöglich

Aprilals Zweitmädchen, für 1.
Biebrich, Kaiserstraße 26, 3._

Besseres Alleinmädchen,
in allen häuslichen Arbeiten gut
erfahren , sucht Stellung für bald
oder zum 1. April in ruhigem
Haushalt : auf Lohn wird nicht
gesehen, besonders gute Behänd,
lung. E. M., bei Karlsohn, Hell»
mundstratze 8.

Mädchen mit lang ,ähr. Zenan^
w. nähen, bügeln u. servieren kann,
sucht Stelle , am liebst, in e. Pension.
Off, u.  P . 121 Tagbl .-Zweigstelle,

Ordentl . Mädchen
sucht Stellung zu älterem Ehepa« !
oder Kind. Gute Zeugn. vorhanden.
Näh. Biebr ich sRhems, Feldsiratze 19.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Bcsschäftigungzu leid.
Dame oder zu Kindern . Angebote
unter W. 673 an den Tagbl .-Verlag,

Gnt empfohlene Monatsfrau
facto zum 1. April tagsüber Beschütt.
Näheres Bach maberstratze 7, 1, vorm,
Junge Kriegersfrau s. Monatsstelle,
3—4 Std . ad. auch Büro zu putzen.
Nettelbeckstratzc 22, Mittelbau I r.

1£ Steüen-Gchkhe jj
Männliche Personen.
Gewerbliche? Personal.

Für IZschjähr. Jungen nachm. Besch
' " “ " " -cksst - - -gefacht Rettelbecksstratze 22, Bdh. 2 r.

K Stellen AngeboteS
Weibliche Personen»

SanfmännifcheS Perfvnel.

Gl̂ essetllil-Gksiligfl
sucht

gewalidte junge
D am e

für Empfang n . » affe und
leichte Bi .roarbeiken mit aus»
gcschricbener, guter Handschrift und
Stenographie. Nur Dame mit
mehrjähriger Praxis und welche
möglichst schon im Detailgeschüft
tätig war. wird berücksichtigt.

Offerten schriftlich mit Gehalt»,
angabe unter W. 674 Tagdlatt»
Verlag.
I ^Gesncht für städt. Betrieb durchemj

,Iflörf. lalQftieraeHrrlnnea
sucht für sofort
- K Piroth , Friedrichstraü« 27.

Gute , «eübteülllm-1. Bstfflmeifeda
faf. »es. NlkotaS strabe 33. 1 reckt«.

Rock- und Blusen-
Renderinne«

gefacht._OiDif «5Dir6«.
Lehrmädchen

Jt Damenkchneiderei au« guterfamtlte gesucht.
Mrth -Bii chner, Webe rgaffe 2.
Lehrmädchen

au« Suter Familie ges. M. « nstett,Damenschnerd.. Am  -_ °Friedr.-B«ü>6.
Tüchtiges Bnfettfrl .,

sickere perfekte

Buchhalterin
oder Buchhalter und einen Herrn od.
Dame , mit Lohn, und Kraakenkassen-
weien durchaus
Bewerbungen an Stellennachweis
kaufm. Angestellte

vertraut . Schrift !.
—weis für
Arbeitsamtun

Wiesbaden. __Lehrmädchen
nrii gutem^ SckmlzeugniS gesucht beiM. Still

wulzeuan
grr , Has!nerga sse 16.

Junges Mädchen
mit mindestens Mittelschulbildung
findet Lehrstelle. Hofbuchhandluno
Heinrich  Staad «, Bahnhofaratze 6.

GewerdlicheS Person «!.

Löltztlze Jadicniir&fltcriiuien
sofort gesucht.

Wiegand. TaunuSstraße iS.

welches auch im Viereinschänken be-nde ' ' ' ' ' ' "waildert ist. sofort gesucht
_JUffet Berlin er Hos.
gc perfekte Söüiiu

für Brüfteres Restaurant gesucht.
Off, h.  H . 121 «n die Ta,bl ."Z« «tt.

Tüchtige Beiköchin
u. gewandte Saattochter
gefaxt . Borzustellen von 10% Uhr

"" Ml'an, Hotel Wilvelma.
Suche zum 1. Avril tüchtige«

Küchenmädchen
k. Soldaten -Genefungsh . Nastätten.

Ba ro nin »on Lv ncker. Renber« 1.

ginlafies. langes MM
zu 8 Knaben. 4, 7 u, 10 Jahre , ge-z . , _ _ _ v .
sucht. Zeugnisabschriften u.
graphie erwünscht an

Josef Goebei,
Kondi

, o-
?1Ü

Sauberes tücht. Mädchen, welches
einfach bürgerl . kochenk. ». Hansarb.
ve-ücht, w. gesucht (für während des
&nc«ea_,_«röfi. Haushalts . Adelheid

raßc62 , 1. Borz ust. z« , 11 u. 4.
tn tüchtiges gew.
1. Hausmädchen

Zit langjäbr . Zeugn. für bald ges.
P en ss, n-t Wolfs, Kapellen stratze 81.
Best. Hausmädchen

oder Kindermädchen, welches gut
nahen und bügeln kann, für nach
auswärts gesucht Schenkendorf-

3,Pcnn ^ link«.
.ueres zuverlässigesAtteiumädchen

mit mit. Zeugn. zu 2 Damen z. 1. 4.
ges. Zu meid. vorm, bi« 11 u. nachm,

od̂ abds., Kais.-F r.-Ring 14, 2 r.
, dackerin, auch z. Flaschensvülen,
sucht Brunnenkontor , Spirgelgafir.

Laufmädchen
fafort gesucht bei Stillger . Gla« u.
Porzell an . Häfneraass«- 16.

Klluberes NufAa-All
sofort aesiicbt.

?irth -Büchner, Webergaffe 3.

I 2 Sckenkammen
für sofort gesucht. Näheres nn
Städt . Kraukenhau », Wiesbaden

mm  pMem
suchen Moritz Herz ». Cie., Friedrich,
itraße 38, Möbel u. Innendekoration.

Militärfreie

Schlosser
facht

L§ ĉ urcn9 , ra «m»«stratze 66.
Tücht. Rockarbciter

. ^ . gesucht.
JeanM " rt,n,La nggasse,41^

rMkiger MMeiSel
gesucht.

Heinrich Wels,^Marktstrotze 34.
Junger Mann für* t i «Hilfsdienste

im Kurbetrieb nur vormittag « auf
sofort gesucht.
Ängusta- Biktoriabad

Direktion.

Mtew MSMMMs

ÄiTl
— mJm  iniminiiiiwiimmBw

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Mai»». Konditor , iware nsgbrik.

KLndrrfräulein
für S Knaben im Alter von 2 n. 5 I .,
daS auch in der Krankenpflege bew.
ist, ^egen gute Bezahlung auf sofort
od. spater nach Mainz gesucht. Aus¬
führliche Off. mit Referenzen u.
Zeugnisabschriften unter A. 195 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

'Wuchhcrtter,
torrchauS perfekt, für halbe und ganze
Tage gesucht. Offerten mit Zeugnis,
abtchriften unter E. 674 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Maschinist
(evt. Kriegsbeschädigter) sof. gesucht.Rronen-Brauerei.

PHSeltt.Ctefgaei. gaalinft.1
^uverl . HauSbursche

kRadfahrer ) gefacht. M. Stillger,
Glas u. Porzellan . Häfneraasse 16.

Bürojunge
facht

Lcruvens ,*****&***
Cteüev-Sesllchr

Weibliche Personen,
he» BeKaufmännische« Pcrfvniü.

Buchhalterin,
Welche wegen Verheiratung ihren
d," MichrlS. ,Bosten aufgeaeben, fachtStell , als solche oder Sekretärin w.
des Krieges . Angebote »" i««' «> i »’
an den Tagbl.-Verlag.

^nnqeS Fräulein,
w. die Handelsschule absolviert hat,
w. sof. Stelle auf Büro . Angebote
u. A. 193 on d. Tagbl.-Verl . erbeten.

Gewerbliches Personal.

Sache für meine ISjähr . Tochter,
mnsikal. «. höh. Schulbild., z. weit.
AuSb. im Hansh . in best. Hause b.
Fam.-Anschl. auf 1. 5. d. Js . Auf«.
Tafckeng. erw. Grfl . Offerten unter
A. 198 an den Tagbl.-Berlag.

Junge geb. Dame
mit hob. Schulbild., musst., liebenS-
würd. Charakt., in all. Zweigen e.
berrfchaftl. HauSh. erfahren , fuÄ
pass. Wirkungskreis als Hausdame,
als Gesellicd. bei ält . Ehep. o. einz.
Dame. Off. u. tt. 120 Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame,
im Penssonswesen erfahren , wünscht
Stellung als

Hausdame,
wo spätere Beteiligung oder Ueber-
nahme möglich. rzgo

Weber, DuiSburg -Meiderich,
Somme rst ratze 73.

Empf. zum 1. April
ein tücht. Mädchen mit 4sähr. guten

' “ In,ung,Zeugnissen. Näh. Frau A „ „
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
HerSfeld. Telephon 283. F 200

Besseres Mädchen
in Küche u. Haushalt sehr erfahren,
sucht passende Stelle . Näheres
heimer Stratze 51, 1 links.

|f 6lf0en-6iiuditH
Männliche Personen.

Kaufmännische« Persaual.

Tüchtiger erstklassiger
8k Kanfinann
sucht mit prima Empfehlungen

lsstellungu. Zeugn . Vertrauensitellung
m kaufm. Betrieb : militärfrer.
Kaution kann gestellt werden.
Gefl. Off. u. Chiffre P . L,
Hotel Einhorn , Wiesbaden.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Taablatts.
vrMche « n,eigen im . Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .. auSwärt.ge Anzeigen SS Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen dp« zwei Zimmern nnd weniger bei Aufgabe zahlbar.

8^ Vermietungen
1 Zimmer.

Hellmuadstratz» 30, Dachw, 1 8. <t
walkmllhlftr . « freund !. Frontfpitze,

1 Zimmer u. Küche, l Dame od. kll
Familie auf 1. April zu dm. 823

2 Zimmer.

Steingassr 23 2-Z.-W. faf. od. sp. 880

4 Zimmer.

Walkmühlftr. 45 , 2,
4 Zim., 1 Frontspitz-Zim., Mansarde,

2 Keller, Bad ic., 2 Balk ., Garten¬
benutzung, herrl . GebirasauSsicht.
in ruhiger Billa, e«. mit MietS-
mrchlatz bi- 1. Okt.. ist für sofort
oder später zu vermieten.

ö Zimmer.

3 Zimmer.

Motchstr. 2ö L-Zinu-W. fas.

KerrschMl. ö-AUN.-Wötzkß.
t  Juli ob. später zu vermieten.

Üdesbeimer Stratze 19, L @taoe.
' «*» U —1 et. t ~ 6 Ufa.

Kaisrr -Friedrich-Ring 36, 1, schöne
b-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
Mm 1. Juli oder 1. Oktober zu vm.

6 Zimmer.

Weuvau
Schill erpl atz 2,

hochherrschaftl, 6-Zun .-Wohnnng mit
Diele , Lift, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin, ständig Warm,
wafferbereitung , Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage, auf
1. April zu verm. Nah. 3. Etage,

Modiiertr Zimmer . Mansarden rc. HeUmundstr. 42, 1, mbl. sep. Z.. 8.50.
Hellmundstr. 42, 1, möbl. Mans., L.56H
Hellmundstr. 48, 2 r., mbl. Z^ 3 MLBkSmarckr. 25. 2 l.. sch. m. s. Valk.-Z.

Bleichstratze 5, 3. gut möbl. Zimmer. Hermannstr . 15, 2 r.̂ mbl. Z., sep. E.
Karl 'straße 1, P .. sch. möbl. Zim. freu
Marktstraße 8, 2 i,  S möbl, Zimmer

mtt 2 Belten u. KücherlbenutznnL.

Zmser Str . 20. 1. Et ., schön möbl.
nebst Wohnzim. mti Balkon

an Kur . oder Dauermieter zu vm.

Friedrichftr. 29, 2,
ffui möbl. Zimmer billig zu Perm.

Mauerg . 14. 1 r.. mbl. 3 .. 1 o.  2 S£
Moritzstraße 4, 2. Stock, möblierte»

Zimmer zu vermieten.

SKlMstzez»« .
eteg. möbl., mit 1 ». 2 Betten,
Bad, elektr. Licht u. GaS, zu vm.

Nöderstraße 38, 3, sch ^ wbl.^ ZIL
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbll

Zim. u. 1 mit Kochgeiegcnh. sofort.
Seerobenstr . 23. bei Wehder, schöne«

sonniges möbl. Himmer mit oder
ohne Pensia». billig zu »ermietea.Marter. 6. 1,
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"lilfliiSir
großer Lcrden
mit «leich großem Obergeschoß
«im 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Leere Zimmer , Mansarden rr.

Moridstraße 46. 1. 2 le ere Z. zu trat.
Riehl st ra ße 10, 1 r., leeres Zimmer.

>In der Lehrftraße , Vdh. 1 St ., Zim .,
leer oder möbliert , zu vermieten.
Näheres Nerostraße 25, Hth . 2.

Geräum . 3-Zim .-W. z. 1. Juli gef.
Off . N. 121 Tagbl .-Zwgst ., Bismarckr.

4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend , von jung.
Ehepaar gesucht. Angebote unter
T . 121 Tagbl .-Zwgst ., Bismarckr . 19.

Cletisioti
] IfirandaK » «gchche 1

Pension
für Schüler hies . höh. Lehranstalt,
Untertert ., gesucht, wo Beaufsicht.
der Arbeiten möglich ) am liebsten
bei Lehrer . Gefl . Offeretn unter
O. 674 an den Tagbl .-Verlag.

zreiieihe!« 1 W - gartstr . 4 . - Tel . 3773.
In sehr guter Kurlaqe . Behagl . ein-
gericht . Villa . -Zentralh - iz.. elektr.
Licht, Bad . ) Haltest , d. Elektr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Groß.
Ylarten , Pension von 5.50 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Clara Reimann.

Kockbrunnen -Heim
Saala . 36, 2, schön möbl . Zim . frei.
Eleg . möbl . Zimmer mit Frühstück.

Pension Museumstraste 10, 1.

aus vornslimsr ffamilw <0kür -^ r .)
wünscht invalid gew . höh . Offizier
als Alleinmieter in ihre elegant«
Häusüchk . in Pension zu nehmen.
Briefe unt . F . 674 Tagbiatt - Verlag.

[Mietver träge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Laigguu
ägT[
ggtlM » V

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Latzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Big . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile

Pcrköuse Jj
Privat . Berkäufe.

Ein « hochträchtigr Kuh zu verk.
Burgsr raße 1.

!och sehr gut erh . Trauersachen,
Mäntel , gest. Kleid , Blusen , Kragen
lGr . 44> Weilstraße 14, 3 rechts.

Jackenkleider , Blusen , Mäntel,
Tenniss chi, bist. Wörthstr . 24, 2, 4—7.
st. Sit. Damen schwarz . Tuchumhang

zu verk. Jdile iner Straße 13. _ _
stttdgr . Reithose , Offiz .-Rock,

Reit -Schastenstiefel billig abzugeben
Adelheidstraße 61,1 ._

Gut erh . Gehrock mit Weste,
starke gr . Figur , Herrenhüte und
mehrere Krawatten u. Kragen zu
verk. Fditeiner S traße 13.

Getragene Herrenkleider
ML zu  verk . Hermannstraße 19, 2 r.
& P . D.iH°lbsch. 38 u. 36, neu a 6 M.,
1 P . neue eleg. H.-Stief . ('40, schmal)
10 Mk. Schwa kbach er Straße 71, 3.

Lexikon,
Georges , lat .-deutsch u. deutsch-lat .,
Bensele ^ g-üechisch, billig abzugebeit.

u erfr . im Tagbl .-Verlag . _ Bb
PL deutsche Berlustlttt . b. 31. 3. 16

zu verk  Rheingauer Straße 18, 3 J.
Gr . Eßserviee l.Rheinlandschaft)

ftmzugsh . b. G ustav -Adolfstr . 16, P . L
Abrrisehalber sehr billig zu verk. :

kl. pol . Mahag .-Bett m. Stahlmatr.
u. Nacktschr ., w. lack. Bett , Mäochen-
bett . Kam ., Wandschr ., Waschtisch m.
Marm .-Aufs ., Nußb .-Serviert ., Tische,
Stühle , Anr ., gr . Truhe , Gartentisch.
Sets ., Rodelschl ., 4fl . Gasherd . Spieg .,
Einmachgl . rc. Wilhelminenstraße 33,
Ausga ng bei Nerotal 48. Tel . 2761.
W . Umz. zu »k. : 1 Bett m. Einlage,
1 Tisch, 1 Nachttisch , 1 Waschkom.,
1 Sofa , 4 Stühle , 3 Küchenbretter.
Oranien straße 34, M ittelb . _

Zwei eiserne Bettstellen
mit Matr ., 1 Sofa , Umbau , Spiegel,
1 Lerikon , gebundene Zeitschriften zu
verk. Westritzitraße 25, Laden.

Gut erh . Kinderbett , w., bill . zu vk.
Lehm », Luremburavlatz 5, 3.

Kleiderschrank » Bertiko,
Tisch, Handtuchh ., Bilder u. verschied.
Dotzheimer  Straße 28, M . 1.

Umzugshalber billig zu verk. :
Ltür . pol . Kleiderschrank , ein Schreib¬
tisch, 1 w. eis. Bettstelle m. Sprungr .,
1 Küchenschrank , alles fast neu u.
modern . Zu erfragen Bleichstr . 84,
S tb. 1 S t. l., bei Runser ._ _
Lutherstuhl , eich., seid. Kamelhaars,

ilster -Schreibsessel , sowie verstellb.
hülervult billig zu verk.^ Anzus.

von 9— 10 Uhr . Rheinstraße 28, 2.
1 Fliegenschrank , 1 Spirituseisen,

2 Galerien ä 1.65 Mir ., 1 Kindertisch
u. Stühlchen billig zu verk. Zu er-
fragen im T agbl .-Verlag ._ ^

Zu verkaufen
1 Eisschrank , mittelgr ., 1 Eismaschine,
1 Eis -Konservator , 1 Schaukel für
Garten - Restaurant , 1 Schreibtrsch
Aar straße 69, Part . _ _

Gut näh . Schneidern »aschine
zu verk. Vereinst raße 8 (Waldstraße ).

Sehr schön. Kinderwagen , weiß.
f. 45  Mk . zu vk̂ Luisenstr . 17, Hth. 1.

Klavvwagen zu verkaufen
Rheiirstra ße 88, G th . 8, links .̂ _
KinderNavvwagen m. Berdeck, f. neu,

zu verk. Herderstrabe 22, 2 ItTtfS._
Gebrauchter Kinderklavpwagen

u. Stuhl zu verk. Besichtigung von
3—5 Uhr nachm ., S cheffelstr . 10, 2 r.
Kindersportwagen (kein Klavvwagen)
ohne Verdeck, elegant , mit Gummi¬
rädern , beige mit rotem Leder , für
20 Mk. zu verk. Jd ' teiner Straße 13.

Wanderer -Motorrad,
fast neu , billig zu verkaufen . Näh.
I abnstraße 12, Gth . 2._
Gut erh . Fahrrad u. Kinderstühlchen
billig zu  v erk. W ellritzstr . 22, . Leih.

Fahrrad mit Frcilaus
zu verk. Albrechtstraße W, 1.

Fahrrad mit Freilauf 28 Mk.,
Singer -Nähmaschine 10 Mk^ Klapp¬
wagen mit Verdeck 6, Backfischklerd
lMr . 44) 8 Mk. Bleichstraße 39. V. 3 r.

Lüster , Gaslampe,
Gasherd sehr billig zu verkaufen
Lahnstraße 6, 1._

Emaill . Badewanne , Eisschrank,
weiß . Schrank , Kommode , Nachttisch,
Ehaisel ., brauner Schrank , Wäsche¬
mangel , Gasherd m. Ständer bill.
Bismarckring 11, 2 l., von 10 Uhr ab.

Fortzugshalber emaill . Wanne,
Dampfbad , 2 vollständ . Betten usw.
spottbill . Frankenstraße 26, Part ._

Kindrr -Badewanne mit Tisch
zu verk . Wallufer Straße 1, 1 rechts.

Großes , fast neues Waschbecken
mit Warmwafferapparat preisw . zu
verk. Anzu sehen Wall u fer Str . 3, 1.
Gebr . Badeofen für Kohlenfeuerung
u. ein Schiebkarren , für Gärtner ge-
eignet , sehr bill . S chlichterstr . 14, P.

Zwei schöne Hasenställe
Sn  verk Blü cherpla tz 5, 1 links ._

Leere Kisten zu verkaufen.
A. H. Linnenkohl , Ellenbogengaffe 15.

Händler - Berkä »ke.

Eleg . fast neue Daincnkleider
sehr billig Neugaffe 19, 2 St. _
Wegen Umzugs 3 Betten 5 u. 8 Mk.,

2 Strohsäcke a 3, Kanapee 10, Diwan
28 Mk., Bett 25, kl. Waschkonsole mit
Marmor 16, Deckbett 6 u. 10 Mk.,
Kle idersckr . Walramstraße 17, 1 St.
Gut erh . D .- u. H.-Rad mit Frei !.,
Nähmasch . h. Traugott Klauß , Fahr-
radgeschäft ^ BIeiWr . 15. Tel . 48 06.

Gaöpendel u. Zuglampen
billig zu verk. Rompel , Bismarck-
ring  6 ._ _

Badewannen , emailliert,
von 60 Mk. au zu verkaufen . Rompel,
BiSmarckring 6.

'I 7
Gut erh . Frack -Anzug von Privat

z. k. g. Ofst m, Pr . Friedkichstr . 29 . 2.
Pianino , gut erh ., zu kaufen gesucht.

Off . u . Z. 595 an den Tagbl .-Verlag,

Klavierschule Damm gesucht.
Off,  u . M . 674 an den Tagbl. -Verlag.

Gut erhaltener Teppich,
Größe 2 : 3 bis 3 : 4 Mir ., zu kauf . «<1.
Ange b, u. Z . 674 a. d. Tagbl .-Verlag.

Chaiselongue , gut erhalten,
event . mit Decke, zu kaufen gesucht.
Off , u . U.  674 an ^ den,Tac «bI.-Vcrlag,

Gebr . Fahrrad zu kaufen gesucht
Luisenstraß c 49^ im Ladern_

Kl. gebr . Herd
gesucht M oritzstraße 18, P ._

Elektr . Stehlampe
zu kaufen gesucht. Oft . mit Preis u.
F . 675 an  den Tagbl .-Verlag ._

Gebr ., gut erh . Ledertreibriemen
zu kaufen gesucht . Off . u . B. 121
Tagbl .-Zweigst elle, Bi smarckrrng 19.

Gr . Waschbütte zu kaufen gesucht.
Krackenberger , Frankenstr aße 8, 2.

Rollschutzwand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G . 673 an den Tagbl .-Verlag.

ST Mtztkche ]
88 ^1i» m— * ——■

Suche einen Acker ewigen Klee.
W . Roth , Landwirt , Rambach.

f  Unterricht
Wer erteilt im Flötcnspirl

billigst Unterricht ? Angeb . unter
S . 674 an den Tagbl .-Verlag.

R Ûr'glell̂ GesNrlenÎ
Verloren von Nrudorfer Straße

bis Adelhetdstr . schwarze Mufftasche
mit Inhalt und Kurhauskarte mit
Adresse . Gegen Belohnung abzug.

Welchaftl . Em - seh !ungen^
Repar . an Fahrrad ., Grammoph .,

Nähmasch . w. fackgem . u. bill . auSaef.
Klaub . Meck., Bleichstr . 15. T . 4806.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen u. deral . werden gut
u. sachgemäß ausgeführl . E . Stoßer»
Mechaniker , Hermannstraß « In.
Telepho n 2213. _
Kinderwag .-Berdecke, w. neu Oder»,
Repar ., Lackierungen , Gummir . usw.
bill . Kinderwagen - Repar .. Werkstatt
Schulze,  Bleichstraße 17, Mt b. Patt,

Hüte zum Umprrffen
nach neuen Formen w. angenommen
Tau nusstraße 72, Ga rtenh . Part,_

Hüte w. schick n. bill. garniert
u. moderni s. Blüch ersirahe 6, Mtb . P,

Damenschneider fertigt,Kostüme,
garantiert gutsitzend , für 25 Mk.
An geb. u. W. 118 cm den Tagbl .-Verl.
Damenschneider « Friedrichstr . 36,

Vdh. 3 r .. werden Kleider . Blusen.
Röcke angefertigt . Reparal . billigst.

^ StWedNts I
Möbel für 4 Zimmer

zu vermieten Äa rstraß e 69, P ari.
Witwe , Mitte 3», tücht . Hausfrau,

miöchte mit bess. Handw . in sich. St .,
a. KriegSinv ., bekannt werden zwecks
Heirat . Nur ernstgem . Off , wenn
mögl . mit Bild , das retour g-, unter
M. 672 an den Tagbl .-Verlag ;_

Herr , 36 Jahre alt,
z. Z . noch feldgrau , wünscht mtt
Witwe oder Mädchen vom Lande be¬
kannt zu werden zwecks Heirat.
Briefe unter P . 674 an den Tagbl .-
Verlag ._ __

Gebildeter Witwer
sucht fich wieder zu verheiraten mit
einem alteren Fräulern ob. Witw«
(40 bis 50 Jahre ) mit etwas ver.
mögen . Brief « unter Z. 672 an den
Taabst -Verl ag._ __

Heiratsgesuch . ^ .
Feldgrauer . Mitte der 20, wünscht

die Bekanntschaft einer netten . hauSL
erzog . Dame zw. Heirat . Vermögen
vorhanden . Offerten mit Bild unte,
H. 675 an den Tagbl .-Verlag.

t Mgnlt I
Privat > Verkäuf e.

Dcntsrlier Schä ertinnd
wachsam , ist umständehalber billig in
gute Händ e abzug ^ Karlstraße 4, 1.

Rrue Litewka n. Wassenrock
(feldgrau)

preiSw . zu vk. Riegler , Marktstr . 10.

Elülge Uüqüfiil. Allriig-Stoffe
b. a bz. P hilippsb ergstr . 33, 3, Sachs.

Gut erhaltener
Kikderwaflen

preis wert abzug . Schwalb . Str . 52, 2.

1 51  n {oiiteitttMfüren
150X280 , bill . zu  vk . Spiegelgaffe 4.

Sehr gute präpar . Zelttücher
zu »erkaufen . Näheres Nettelbeck¬
straß -_ 16, Mittel bau 1.  Stiege.

!aaet-5aiiBf,l:ÄS
wegen Raummangel zu verkaufen.
Frau Hrch. Rüther , Mainz -Kastel
am Rhein . Eleonorenstratze 2.

Slaüjgej nuig

Alle Semiiilie. Me.
Vmzeiloiie». fiel

zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Cif,  u . G. 670 nn d. ,Tagbl.-« erlag.
Frau Itummer

Neusras8e 19, i  St ., kein Laden,
Telephon 3331

zahlt allerhöchst . Preise s. getr . Herr ..
Damen , und Kinderkleider , Schuhe.
Wäsche, Pelze , Gold , Silb ., Bri llant,,
Pf andsch ein e un d Zahngebiffe . ‘

Gebr. Bünötmopflodjinsfftiine
mit Verriegelung , f. Fuß - u, Motor-
betrieb , zu kaufen gesucht. Off . mit
PreiSang u. G . 6~5 Tagbl .-Verlag.

Gut erh . Schlafzimmer -Einrichtung,
Cüaisel ., Herren -Schreibtisch (DipL ),
Bücherschr ., Kredenzschrank , Spiegel.
Tische, Küchenschrank u. Anrichte zu
kaufen qesucht. Angebote mit Preis
unter T . 674 an den Tagbl .-Verlag,

und Piertelstuck

ganze und halbe , Piepen u. kleine

Versand - Fässer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 171 cm den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene»

WWMkl - GeWN
silber - oder messiugplatt ., aus
Herrschaftsbesitz im Auftrag
zu kaufen gesucht. Sattler«
Fuhr , Luisenstraße 16.

Slilke
all. Art . Gummi , Zinn , Blei
Zink u !w. kauft v . Slpper,
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Säcke, Lumpen , Papier , Flaschen
kauft u. zahlt die höchsten Preise
H. ArnoldsDrudenstr . 7. P ostk. gen.
Zahle dir höchsten Kreise
für Lumpen , Papier , Flaschen , gebr.
Säcke , gestrickte Wollurnpen , Gummi
u. Neutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Haus . Fernruf 4192.

_A . Wenzel , Dorkstraß e 14.
machen die Händler mit

’JE 118illl ihren großen Annoncen:
«« »lll » » brn doch bester Zahler
für Flaschen , Gummi , Metalle.
Säcke , Schuhe . Neutuch . Sch . Still,
Bllickerstraste 6. Televbon 3164.

Snnnohtlien J

_ Immobilien - Verkäufe. _
In Wiesbaden zu verkaufen

oder zu verm . Lahnstraße 1 Billa z.
Allernbewohnen , 8 Zim ., Garten us« .
Näheres H., Äarstraße 8.

Hochherrschastliche

Villa
in feinster Lage , Parkstraße,
12 Zimmer , 2 Badezimmer,
äußerst günstiff zu verkaufen

durch

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstr . 56 . — Sei . 6656.

jf 8eldl » kdchr 1

Kapitalien - Gesuche._

35 —40,000 Mk.
als gute Hppotüek sofort od. 1. Juli
auf ein Geschäftshaus in erster Lage
gesucht. Offerten unter B. 672 au
den Tagbl .-Berlag.

IT Unietridil 1
Kausm . Unterricht

jeder Art , sowie Stenogr„
Masch.-Schr . usw. Wiesbad.
Privat -HandelSschule Hermann
Bein , dipl . Handelslehrer,
Rbeiustr . 115, n. d. Ringkirche.

fl ü
Sorgfältiger u. billiger als in der

Saison bekommen Sie jetzt Ihre

Pelze
umgearbeitet , repariert u . gefüttert.
Michelsberg 28.  Mittelbau 1 St . r.

flrlaulijGesu ^ e— sowie Gesuche
all . Art fert . m . Ersolg an

, BüroGullich .Wiesbaden
Dotzheimerstr . 26 (Dank-

mRUHIIIIIIHHIinilll sch reib , z . Eins cht offen ) .

* Slhived.̂ ficUmalTflae. ♦
Behandl o. Frauenield . Staatl . gepr.
Mitzj Smoli , Schwalback . S tr . 10. 1,

^ukpftege — Massage
ärztl . gepr ., Eilln Bomershrim,

Dotzheimer Straße 2» I.
_nächster Nä he Residenz -Theater »._
| *W * Massage . — Fußpflege . -TW*
Annp Lebert , ärztl . geprüft , Gold-
ga ffe 13, 1, Toreing . r ., Nähe Langg,

i! lan ^ a « : eii
ärztlich geprüft . Emmp Störzbach,
Mitlelstr . 4, 1. Stock, b. der Lang «.

ärztl . gepr ., Bahnhokstraße l2 , 2.
Maffaae — Heilgpmnastik.

Frieda Michel , ärztlich geprüft,
TaunuSstraße 19. 2,

fchräo geg enüb er vom Koch brunnen.
Massage.

LU» Eiehhols , ärztl . gepr.
Querstraße 1, I. Et.
Wevera aNe 23. IN.

Nagelpflege AnnieSüß.

U BerschleileiierZ
Junoer Beamter sucht gutbürgerl.

lülllkg - Ml « RIMW
in Pension od. Familie . Nähe Sttft-
straße bevorzugt . Off . mit Preis-
angabe u. K. 674 a. d. T a gbl .-Verlag.

Erfahr . Kaufmann
svckit stille oder tätige

öttMgiilig m  co. ü 20000
Gesunde Rentabilität des Geschäftes
muß nachgewiesen werden . Strengste
Diskretion wird zugesichert . Offert,
u . I . 671 an den Tagbl .-Verlag.

Die Porto-E'-höhung
viacht die werteste Ausnutzung der
Schreibmafchinen -Kgrteu zur Pflicht.
Sie Wunen dies nur erreichen bei Be¬
nutzung von Kähler ' s E . S . K.
Einzel -Sckreibmaschinen -Korten mit
anhängendem K- vieblatt , sowie mit
und ohne Adressenklappe . Muster
stehen frei zur Äerfügung.

Erich Köhler u. C»^ Wiesbadeu.

Suche für meinel 7jähe. Tochter
Pensionat

in gut. Hause. Gest, ausführl.
Off. mögl. mit Referenzen erb.

H. Liemann, Eisenach,
_ Weststraße 5 . ? 100

Waidmannsheil!
fflte Jagdgesellschaft sucht Ersatz

für einige ausgeschiedene Mitglieder.
DaS mit der Eisenbahn direkt leicht
zu erreichende beauem « Revier,
haicptsächlich aus guter Feldjaad be¬
stehend, lieqt in der Nähe von Frank,
furt u. Wiesbaden und umfaßt ra.
11600 Morgen . Meldungen unter
A. 197 an den Tagbl .-Berlag. _

«rfltlnlfifltt

ZWerspItlkk
sucht Beteiligung cm Terzett , auch
Bar oder besseres Weinbaus als
Alleinfpieler . Elegantes Auftreten.
Gefl . Off . erbeten an Maz Dufcher»
Schweiofuri a. M., Metropol -Eafino.

Durch den Krieg
in Not geraten , suche 150 Mott z«
leihen . Angebote unter B. 675 an
den Tagbl .-Derlag.

V ie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts
virmarckring sh w Fernsprecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts JU gleichen Preisen,
gleichen Nachlntzlatzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langtzasie21 , entgegen.
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Tran muß das Schuhfett enthalten, sonst
verhindert es nicht das Eindringen
des Wassers in das Schuhzeug.

Schuhfett Tranolin
und Uuiversal-Trau -Lederfett

stets prompt lieferbar . — Ebenso Lel-Wachs-Tchuhputz

911 fl T f II» (Keine abfärbende Wassercreme.)

Earl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württbg .) F91

Echt silberne Handtaschen
800 gestempelt , alle gelötet , prima Qualitäten , grosse Auswahl , Umstände halber ganz bedeutend unter Preis.

Vorerst nur bis Sonntag ! zu bes. Adelheidslrasse 75, Part , links , Westenberger.

zng
Wir empfehlen in reicher Auswahl:

Deutsche Teppiche— Läuferstofe— Bett- und Sofa-Vorlagen— Felle
Orient-Teppiche— Verbindungstücke— Brücken— Kelims

Gardinen— Stores— Bettdecken— Gardinentülle in modernen Mustern
Tischdecken—Diwandecken—Möbelstoffe—bedruckte Cretonne—Kissen
Fenster-Dekorationen in Tüll, Alpacca, Leinen, Gobelin und Persergeschmack

Teppich-Stopferei
Teppich- Wäscherei

Massige Preise.

Tadellose

Ausführung.

Ludwig GanzG. ID. b. H.

Teppich-Haus
Wiesbaden Kirchgasse 43

Telephon 6410.
353

1 1
$ * Kt « U4r Schauspiel«

Samstag , de« 25. März.
87. Vorstellung.

Dienst- u. Freiplätze lind aufgehoben.
3. Bolks-Abend.

Der Philosoph vonKon»-
Ssuci.

Ein Zeitbild in 4 Mten von Helen«
Gräfin zu Leiningen und Walter

Schmidhäßler.
1. und 4. Akt:

Marquis von Pompa¬
dour . Frl. Eichelsheim

Fürst von Kanitz . . . . Herr Ehrens
Prinz Conti . Herr Zollin
Abbs Bernis . . . . Herr Lehrmann
Graf Noailles . . . Herr Schneeweiß
Marquis de Tavannes Hr. Herrmann
Vendoche . Herr Albert
Voltaire . Herr Andriauo

2. und 3. Akt:
Friedrich II ., König von Preußen,

41 Jahre alt . . . . Herr Schwab
Voltaire . Herr Andriano
Marquis d'Argens . . Herr Rehkopf
Graf Algarotti . Herr Legal
Baron von Pöllnitz . . . Herr Kober
Baron Cocceji . . . . Herr Rodius
Graf Noailles . . . Herr Schneeweiß
Vendoche . Herr Albert
Charlotte von Redern . . Frl . Gauby
Sirnora Barbarina , Prima

Ballerina . . . Frau Doppelbauer
Eichel, Geheimer Kabinetts¬

rat . Herr Döring
Graf von Podewils,

Kabinettsminister . . Herr Mascheck
Feldmarfchall Graf

Schwerin . Herr Pracht
General von Winterfell) . Hr. Preuß
von Fürst, Großkanzler . Herr Jacoby
Ein Kammerhusar . . . Herr Spieß
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause
Anfang 6 Uhr. Ende etwa 8»/, Uhr.

Preise der Plätze.
Fremden löge im 1. Rang 3 Mk.;
Mittelloge rm 1. Rang 2.50 Mk.;
Seitenloge rm 1. Rang 2.25 Mk. ;
1. Ranggalerre 2 Mk. ; Orchesterfeffe
2 Mk. ; Parkett 1.50 Kl . ; hartem
75 Pt . : 2. Ranggalerie (l . Reibe)
1.50 Mk. : 2. Rauggalerie (2.  Reihe u.
3., 4. u. 5. Reihe, Mitte) 75 Pf -
2. Ranggalerie <8. bis 5. Reihe, Seite)
60 Pf . ; 8. Ranggalerre ll . Reihe und
2. Reibe, Mitte ) 50 Pf . ; 3. Rang.

alerie (2. Reibe, Serie , und 3. u.
>35 Pf . ; Amphitheater 25 Pf.

Vest»r«r-The«te».
Samstag , de» 25. März.

Dutzenkarten u. Fünfzigerkarten gültig.
Der Korsche des Herrn

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes«

Milo und Harry Pohlmann.
Personen:

von Berg, Oberst und Komman¬
deur des Inf . - Reg. „Prinz
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gettrud , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hansa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial-Direktor . Hans Flieser
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erler
Tante Brigitte , verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert, Husaren-

Leutnant . Gustav Scheuck
Carl Wilhelm Krause III ..

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimme! . . . Oskar Bugge
Helbiq, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem I. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' / , Uhr.

snmmvvml
Dotzheimer Straße 1» :: Fernruf 81».

Httr ui)  einige Inge!
!! Deutschlands bester

Verwaudluugsküustler !!

in seinem großartigen Blitzakt.
Außerdem das

12  Nummern 12.
Anfang Punkt 8 Uhr.

Sonntags 2 Borstellg. : 37 , u. 8 Uhr.
Die Direktion.

BerM-Ächrichl»
Wiesbadener Verein für Sommer-

Pflege armer Sinder . E. B. Sprech.
stunden: Dienstags u. Samstags
von 6—7 Ubr im KavalierhauS des
Schlaffes, 2. Stock, Zimmer 30.

Thalia-Theater
Modernes und grösstes

Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72. — Tel. 6187.
— Vom 25. bis 28. März —
ein hochkünst erisches

Programm!
Erstaufführung:

■Schloss!
:7amare:
Drama aus der vornehmen
Gesellschaft in 3 Akten , nach
einer wahren Begebenheit für
den Film bearbeitet . In den

Hauptrollen:
I ÔTTK NEUMAflfiW

und Camilla Gerzhofcr vom
K. K. Hofburgtheater -Wien.

Die bösen Kuben
iiiiiiiiiiiiimiiinwiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiii

Lustspiel in 3 Akten
mit Ernst Matray und Else
Eckersberg vom Deutschen

Theater -Berlin.

Arosa (herrl. Naturaufnahme)
Gretchen ’s Puppe (Humor)

Neueste Kriegsbilder!

Preise für

Lebensmuts !.
Leberwurst . Pfund 1.40 X
Mettwurst , hart . Pfund 3.00 X
Plockwurst . Pfund 3.50 dt
Delikateß -Kraftflcisch . 7 » Pfund 50L, Pfund 1.90 .M
Sülze . Pfund 2.20 dt
Erbswurst . Stück 38 H
Gerstenflocken . Paket 70 H
Grünkernfloeken . Paket 49 L>
Reismehl . Paket 38 H
Reis mit Karotten oder Gemüse . Paket 40 H
Maccaroni . 52, 50 L,
Suppenteig . Pfund 50 H

Deubdies mitlagessBR:
Erbsensuppe mit Kraftextrakt . . Pfund 90 3>
Weisskohlsuppe . Pfund 1.05 X
Griess und Sago mit Kraftextrakt . Pfund 98 H
Bohnenmehl mit Kraftextrakt . Pfund 90 S,

ff. oaubLBctoiadufee 1.70
milih-ifahaopulDEr. Plu„d2.55
Kornfrank . Paket 43 H
Troeken -Vollmilch , Ersatz für frische Vollmilch . . Paket 24 L,
Pflaumen , getrocknet . Pfund 98 H
Misehobst . Pfund 1.20, 1.00 X
10 Puddingpulver . 95 -3,
10 Vanille-Saucen -Puiver . 95 .3,
12 Backpulver oder Vanille-Zucker . 95 L,

üütinerbrüli-Kraftniürfel Dosenä105o°IS SS
- - 10 Stück 28 H

Julius Bunuass tr
K9,

Von jetzt ab sind meine Geschäftsräume wieder
den ganzen Tag geöffnet . 328

ßofbudiliamllung fieinridi Staadt,
Bahnhofstraße 6 :: Fernruf 1073.

X inephott-Theater
::: Tannusstraße 1. :: :

Vornehme Lichtspiele.
Erst-ÄIleinaufführungI

ANDQA
1 in der gewaltigen Film-

Tragödie 1
Die Seele !!
H einer Trau.

Prunkvolle Ausstattung!
Glänzende Darstellung!

Hervorragende : : : :
: : :: Photographie!

Ferner:

■ Sie praktische
SpreewlMerin.
Ein Filmschwank , wie er

feinsinnig und komisch
noch nicht gezeigt wurde.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , de« 25. März.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in de*

Kochbrunnen -Tr ink halle .

Nachmittags 4 Ohr und abends 8 Oh*
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurort-hester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

'onopol
Sichispiele
WUheimstr . 8.

Vom 25. bis 28. März einschl. :

| tnstiges frogramml|
I Erstaufführung!

des jüdischen Jargon -Lust¬
spiels (3 Akte ) : 1

Die Keiratsiagd
Dieser Lustspiel - Schlager

im Style von „Meyers"
von Friedmann -Frederich

ist der komischste , bis heute
erschienene Schwank , und
entfesselte überall wahre
Lacbstürme durch lustigste
Handlung und urwüchsigen
Witz , sowie durch die Dar¬

stellung erster Berliner
Komiker , u. a. :

Morgenstern,
„Schadchen " . . . Guido Herzfeld

Leop . Labaschin,
Herrenkleider en gros . Julius Haller

Die neuesten
Kriegsberichte.

Rita’s tolle Streiche.
Lustspiel in 3 Akt . mit:

Rita Clermont.
Außerd . vorzügl . Beiprogr.

Ab Mittwoch:
Ein neaer

Tilla Durieux -Film!
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